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AUffüilFi TOÖOdilleF-SiFüße
EmpQrung beiden Grun$esilzern  über Berichle, die von ,,einvernehmlicher Lösung" spredien

Nachdem  in  der-lokalen  Presse berid'itet

vüide,  wie einveföehmlifö  und  bestens die

Auffahrt  der Tobadiller-Straße  geplant  u.

gelöst  wurr3e,  trafen  - sifö  einige.  Grund-

eigentürffier  und  AnrÄiner  am 13. 10. 1976

afünds  im Gasihof  Arlberg  'zu einer-  Aus-

sprad'»e. Die  Arbwesenden  brachten  geschlos-

sen ihre  aBestürzung zum Ausdyu&,-  d3ß in

den Berichren  von  einvernehmlid"ier  Lös:ung

die Redewar, wobei mit keinem der Grur5d-
eigentümer  noch  überhaupt  gesprochen  oder

diese infor-miert  wur.dei'.  -

Herr  Stadtrat  Kläus  Nuener  wurde  ge-

beten,  er  möge  die  betroffenen  Gyuntjbe-

sitzer  und Anrainer  iiber  das Projekt  un'd

die Trassenfiihyupg  'informieren.

S-t.R. Nue"ner  'ist diesem  Ersuchen  in ruhi-

ger und sach1i5heÄ Art"nachgekomm"en und
zeigte 'den Anwes4nden die Trassenplanung
von  der  Bundesstraße  z'um'-heutigen  'Per-

fuchsberger-Weg  ari Hand  von  Plänen-auf.

Ihm  ist aafiir  im N-amen  der Grundeigen-

tiimeü  &rzIich  Zu:- daniken.

Anschließt,ndkam  es zu einer  regen  Dis-

kuqsion,-  wobei  mancher  seaine Empörung.

iiber  die Trassierung  zum  Ausdruck  ibrachte.

Di-e Planer  hatten  nämlich  die Tobadiller-

Straße  irb  einem  rütschge'ffihrdeten  Gebiet

mit  z-ahlrei*en  Wasservorkommen  einge-

ziei*rbet.  Besonders  die Stelle  der Bahnun-

terfiihrung  ist  äußerst  steil und  kanry  als

,,NaßgÄllerrgebiet"  bezeid"inet  werden.  Die

»Eiiir  aBgegebenen  Kosten  vverden sicher,

so Herrschte.geschlossen  die Auffassurig,  ein

VieIfaches  betrageü.  Der  Bezirk  Landeck

hatte vor  Jahren im ,,Steighaus"  (vor  Stren-

gen)  das  teuerste  Straßenstück  Osterreichs

und  esawurden zur  geplanten  Auffahrt  der

Töbadiller-Straße  ParalleIen  gezogen.  Es

- fra,,ot sich nur  wer  &ies bezahlt.  Zumindest

seieii  die Gemeinden  Landeck  urb& Tobadill

rpit  7 o/o där Koite'ffi  beteiligt.

Die   bei  &er  Besprechung  anwesenden

Landwirte  -hoben  hervor,  daß diese  Tras-

senführung  oberhaTo  der  Bundesbahn  be-

sonders  wertvolle  Griirn:le  (dies  ibest:itigt  d3e

heurige  Trockenperiode)  dur*quere,  daß

ein  Maschiiyenejpsatz  kaum  mehr  möglich

ist und die Enwertung  dieser Griinde  eine

wahre  Tragik  darstelle.

Ausreichenden  Gesprächsstoff  ghb  auch

dae geplante  Abfahrt  von-  der Bundesstrföe

zwiscfüen  dem Haus  Lechteitner  und dem

Haus Strolz. Im heurigen Jahr 19Z6 wa-

ren  an  dieser  Stelle  sdiori  7 UnfäIle  zu

veieidinen  und hier sollte  die  Auffahrt

fiir  Perfuchsberg-TobadilN  entstehen.  Die

Anhringung  eirber Ampel  ist in einer  Kurve

wohl sföwer möglidi  urbd so me%n  die  'be-
troffenen,  Anrainer-  hier  größte  Bederiiken

an. Abgesehen  davorb  verliert  das Haus

Strolz  den gesamten  Grund  ums Haus  und

ist  diese  von  der  Grundablöse  besonders

hart  getroffen.

ITh Bruggen  hat  sich in diesem Auffahrt-

gebiet ini den letzten Jahren ein Zentrum

gebil&et. Es ist diie Kirche St, Josef mit

dem Pfarrheim  envtanderb,  knapp  daneben

der Kindergarten,-  ein Schiilerheirn,  ein Ver-

sehrtenikindergarten,  eine  Volksschule  und

'gre3tere Schulen,  Berufssd'iule  für  Handel  u.

Gewerbe  und  eine  Fremdenverkehrsfach-

schule  sind geplant.  Durch  &'ses  Schul-,

Kindergarten-  und Kirchenzentrum  sollte

nu.n  neue Auffahrt  nach Tobadill  durch-

Namensfage  der  Woche:  FR p2. 10.):  Cordula(lngbert  - SA [23.  10.):  johannes  v. c., Severinus  - SO (24.  10.):  An-

tonius Maria Claret, Proklus - MO p5. 10.]: Chrysanlh u. Daria, Krispin u. Krispinian - DI (26. IO.): Evarisi Si@ibald -

MI  (27.  10.]:Sabina  ffi DO  (28.  'IO.):  SJmon  u. Judas  Thaddäus-FR  €29.  IO.):  Narzissus,  Ermelinde  -  Der  Mond,,gehf

über  sich"  am 26. Oktober  -  Wenn's  -St. -Severin  gefälll,  bringt  er mit  die  erste  Kält.    '

Heüte  beginnt  die Weltsparwocm,.  Wer  in dieser  Woche  oder  am Weltspartag,

am 29. Oktober,  eine, Spareinlagö  macht  oder  ein Sparbuch  eröffnet,

erhält  für  seine  Sparleistung  zusätzlich  ein kleines  Geschenk,
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gefiihrt  werden.  Man  muß  wahrliffi  den

Kopf  stMitteln,  wenn  hier  von bester  uml

ein'iernehmiid'ier  Trassenführung  gespro-

föe.ri un& gesförieben  wird.  .

' Bruggen  föt jetzt  sa'ion &er Genaarmerie

f'iir  die Betreuung  des S*ii1erlotsendienstes

zu be5ondefem  Dank verpfli*tet:  Wie  wird
das  werden,  wenn  unmittelibar  neben dem

Zebrastreifen  nod'i  die Auffahrt  na*  To-

badill  entsteht.

Ausreidiende  Diskussion  t+ildete  aud'i  die

Auflassung  der S*rarien  vor-  *m  Gast-

haus  Arlberg.  Die OBB  wiirde  sidi  mit

S 3 Mill.  am Projekt  beteiMgen,  wenn  füi-

de S*ranken  aufgelassen  werden.  So gäbe

es bei der Haltestelie  iri PerEuh  nur  mehr

eine Fußgängetun1terifiihrung.  Beim heutigen
Stadtverkehr  i-st eine  Verkehr#erbindung

von  Perfü*s-Bryggen  nid'it  ganz  be-

deutungslos.  Seit  Jahrhundertön  hesteht die-
se Verbindung  und  plötzli*  will  man  den

ganzen  Verbin&ungsverkehr  Perfud;s-Brug-

gen,  aud'i  die  landwirtsföaftLid'ien  Fuhr-

werke  u. &gl.  durd'i  die  Stadt  leiten.  Es

kam  zum Ausdru*,  ,was  'wir  haben,  das

wollen  wir  behalten"  und so  wird  sich

Perfufös  und Bruggen  um  dieses  Veübin-

dungsstiidc  besonder5  wehren.  Was  die Auf-

lassung  des Schranken&ienstes  beim  Bahn-

yäffiterhaus,  der  angebli*  mit  5 bis  6

Dienstposten  besetzt  ist,  betrifft,  so he;rsföte

folgende  Auffassung:.Die  Kostenbeteiligung

der OBB  mit  S 3 Mill.  ersföeint  viel  zu ge-

ring,  denn  die (jBB  erspart  si&  jährlifö  al-

lein  an Personalkosten  'zwisföen  S 800.000,-

und  I Mill.  Schilling.  Ferner  ist es verwun-

&erli*,  welches  Interesse  die Stadtgemeinde

hat,  die Auflassung  von  5 bis 6 besonders

guteri  und begehrten  Dienstposten  zu un-

terstutzen.

Im  Gespfüh  tau*ten  zu  den yon  StR

Nuener  vorgelegten  Trassenplänen  meh-

rere neue Gegenvors*l%e  auF. Diese Vor-
sdüäge  sollen  in keiner  Weise  einen  Streit

zwis*en  Perfu*s  und Bruggen  hervorru-

fen,  aber den Anwesenden  sföien  die Auf-

fahrt  beim  Hotel  Sonri:e  -  Umfahrung

Peffuffis,  neben  dem  Bezirksgeri*t  zur

Kristille  -  billiger  und wertvollcr.  Und

wenn  Perfu*s  Fremaenverkehrszone  wer-

den soli, so wäre  es sicher wertvoll,  wenn

die Gäste  üuf  guten  Straßen  zu den Beher-

bergungsfütrieben  finden.

Aud'i ganz neue Votxhl%e  wurden vor-
gebrad'it.  Erwähnenswert  ist hier  sid'xl  die

Abfahrt  hinter  der  Sd'iimpfössl-TaniksteI1e

in Brugjen,  gegenüöer  dier neuerr  Auffahrt

Stanz-Grins.  Durffi  eine Bffldce  iiber  aie

Sanna  könnte  gleid'izeitig  die PerFudisber-

gerau  für  ein Siedlurpgs-  oder  :födustriege-

biet  ersdilossen  werden.  Dann  Auffahrt

nad'i  Perfu*sberg-Unterhöf  und  von  dort

gäbe es zvei  Möglid'iikeiten,  entweder  ober-

hal'b der Bahn,  gegenii):+er Gurnau  bis zur

Tobadiller  Kirdhe  (Bi&e  ijber  &as To-

badiller  Tobl)  oder  Auffahrt  nafö  Per-

fud'isberg-Oberhöf  - Zappenhof  - Tobadill.

Bei,dieser  Trasse  'ssräre audi  der  Vorteil,  bei

erbtspreaxender  Abfahrt  von  der Autobahn

könnte  an einer  Stelle  füe Ausfahrt.  naffi

Lande&,  Grins,  Stanz  und Tobadill  er-
rid'itet  werden.

Die  Kanalisierung  und  Er.s*ließung  von

Pe4ud'isberg  -wfire  leid'ite(  urbd einfad'ier  zu
lösen. Der  Auffahrtsweg  wäre  kiirzer,  si-

föerer  und  wahrs*einiidi  bilDiger,

Die  'Grui'id6igentümer  dänkten  Herrn-

StR. Nuener  fiir  das offene  Gesprä*,  für

dffe Information  und-Für  seine Bereitsdxaft,

die Grundeigentiimer  in tlt'r  Stadtgemeinde

zu  vertreten.  Auch  Herrn  Oberforstrat

Kfüsler,  der  bei der  Bespred'iuqg  als  Be-

rater  anwesend  war,  wurde  der Dank  aus-
gesproföery.

Die  Anwesenden  ):ieschiossen dnnn  an die

Stadtgemeinde  Landeds  einen Antrag  ein-

zubringen,  der Geieinderat  möge die hier

aufgezeigten B4enken  ber'tid«siditigen  und
die neuen  AuFfahrtsmöglichkeiten  prtifen.

H.  T.

Tag  der  offenen  Tür  am
Landecker  Bahnhof

Unter  dem  Motto

,,Eisenbahner  aktiv

fiir'Osterreidi"  fin-

aen  am  23.  urid

24.  Okt.  in  mehr

als 30 Dienststellen

,,Tage  der offänen

Tür"  statt,  die von

Omgruppen  der

Gewetksföaft  der

Eiserit»ahner  un-

terMitwirkung  der

Osterr.  Bundes-

bahnen  veran-

staltet  werden.

Sinn  dieser  Veran-

staltung  ist es, daß

die  Eiserrbahner

ihre  Leistungec  u.

Probleme  der  Of-

fent1ichkeitvorstel-

len  könrpen.  Weil

'hier  ja  die  Ini-

tiative  von  den

Ortsgruppen  aet

Gewerks*aft  der

Eisenbahner  aus-

geht,  kan.n  ein ein-

drudcsvoMer  Ein-

blick  in  die  örtli-

dxen Gege!:ierffieiten

un& t%li&en  Lei-
stungen  der Eisen-

ibahner  geboten

werden.  Im  Be-

reich  der  Bundesbahndirektion  Innsbru&

fiindet  der ,Tag  der offenen  Tür"  in Kitz-

büh.el, Lande&,  Bludenz,  Feldkir*  u. Bre'-

genz statt.

ln  Landie&  (Zugförderungsstelle)  wird

der Gerätewagen  der Osterreidis*en  Bun-

desbahnen  sowie  ein  Klima-Sd'ineeräumer

und  der Loiksföuppen  mit  Lokomotiven  der

Offentlicfükeit  gezeigt  werden.  WeiLeis  Diu-

det  im  Sport'zentrum  Lande*  eine  Aus-

stellung  ,,Freizeitsd"igffen  der Eisenbahner"

statt.  Iffi  Bahnhof  Landeck  kann  das EDV-

Zentrum  ,Informationssystem  für  den Gti-

terverkehr"  besid'itigt  werden.  Im  Bahnhof

Kitzbiihel  kann  am Tag  der  offenen  Tür

.die Fahrfüenstleitung,  das Stellwerk  u, das

Unterwerk  'besi*tigt  werden.  Außerdem

wird  eine  moderne  Lök  und  ein Turmwagen

gezeigt  werden.

Aus  Anlaß  &ieser  Veranstaltung  sowie  des

am  23.  Oktober  in  Innisbrudc  gemeinsam

mit  ßahn  ufüa Post  veranstalteten  Tages  der
offenen  Tiir  und der Feiern  anläßIid'i  &s

Nationalifeiertages  gewähren  die  Oster-

reichisföen  Bundcsbahnen  iri  der Zeit  vom

21  Liis 26. Oktober  allen  Reisenden  ab dem

vollendeten 15. 4Lebensjahr  ini allen Bahn-
hofiverbindungen  ib'is eins61ieß1i*  100 km

eine 50o/oige Fahrpreisermäßigung.  Weiters

wir&  im  Zusammenihang  mit  den Veran-

staltungen  ,Eisenbahner  aktiv  für Oster-

reich" ein Preisaussd'ireiben dur%führt.
Zu  gewinnen  sind Wunsduvisen  innerhalb

von  Osterreidi  sowie  wertvolle  Sad'ipreise.
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Ehe-

Ringe
in großer  Auswahl  bei

Robert  Lembke  bei den Poslspareni
in TJandeck

Robert  Lembke,  Moderator  der belie):iten

Fernsehserie  ,,Was  'bin  ich':  5teht  im  Mittel-

pun'kt  eines  Festprogrammes,  das  die Post-

sparkasse  3m V7e1tspartag  ihren  Kunden  u.

Gästen  in Landed«  bietet.  Im  Rahmen  einer

Aut.ogramn'istunde  wird  er am Freitag,  29.

Oktober,  zwisfö'en  14 und  16 Uhr  im  I%st-

amt  die Sparer  mit  viel  Humor  betreuen  u.

unterhalten.

Die  musikalische  Umrahmung  des  welt-

spartages  wird  von  der  Musikkapelle  Zams

besorgt,  die von  14.30  bis  16.30  Uhr  vor

dem  Postamt  konzertieren  wird.  In  und

vor  dem  biumengesfömii*ten  Postamt  wer-

den außerdem  Hüstessen  Prospekte  verteilen

und  die Gäste  mit  S'iißigkeiten  empfangen.

Mit  dieser  Verai'staltung  nutzt  die P.S.K.

die  Geleigenheit,  ihren  zahlreichen  Kunden

für  ihre  Treue  zu danken  und  neue Sparer

zu begrüßen.

Robert  Lembke,  der  sich den Sehern  stets

gut  gelaunt  präsentiert,  leitet  sein heiteres

Beruferaten  ,%SC'as b.in ich".bereits  seit  1955,

obwohl  er durch  =ine  leitenden  Funktionen

beim  ARD  vollkommen  ausgefiillt  ist.  1954

wurde  er  stelföertretender  Direktor  und

Chefredakteur  im  Bayrischen  TV,  1960

stellvertretender  Direktor  der ARD  1967

Geschäftsfiihrer  des  von  ARD  und  ZDF

gegriinideten  Deutsd'ien  Olympiazentrums  u.

war  in dieser  Funktion  für  füe übemagun-

gen  der  Ol+ympischen  Spiele  in  München

1972  und  der  Fußball  ';X7M 1974  in  alle

V7c1t  verantwortlich.  Lembke  ist  Autor

inehrer  Biicher  (u. a. ,,Das  Beste  aus meinem

Glashaus':  ,,Das  z)inische  Wörterbuch"),

gewann  die  ,,Goldene  Kamera"  und den

,,Goldenen  Bildschirm"  und ist  seit  1970

Träger  des Bayrischen  Verdienstordens.

Weltspartag  1976
(Dr.M.'SX7.) - Alle.  Jahre wieder kommt...
der Weltspartag.  Ein  Tag  bzw.  ein Festtag

für  alle  unermiidlichen  Sparer.  Banken  u.

Sparkassen  scheuen  keine  Mühen  u. keinen

jfüfwand,  um  in  der  Weltsparwoche  vom

22. bis  29. Oktober  und  insbesondere  am

Weltspartag  am  29.  Oktober  den  vielen

kleinen  und  großen  Sparern  zu huldigen  u.

sie mit  kleinen  Geschenken  zu iiberraschen.

'X7er  sind  nun  diese  Sparer?  Sind  sie

eine  eigene  Kategorie  Mensch?  Sicher  nicht,

denn  Sparen  ist nichts  anderes  als eföe  Ver-

haltensweise,  die  jedem  Menschen  in  ir-

gendeiner  Form  angeboren  ist,  gleifösam

Existenzerhaltungstrieb.

Das  Sparverhalten  der  Menschen  wird

vori  versdiiedenen  Einflußfaktoren  be-

stimmt.  Die  bedeutendsten  sinfö die  Spar-

neigung  und  da-s Einkommen.  Aus  den di-

versen  Bestimmungsfaktoren  der  Spar-

neigung  sei eine  herausgegriffen:  die  Art  des

Einkommens  als Selbständiger  oder  Unselb-

-ständiger.  Wenn  man  der Statistik  Glauben

scherrken  kann,  ist der Anteil  der Unselb-

ständigkeit  am Gesamtersparnis  ständig  im

Steigen.  Bci den Selbstärbdigen  verläuft  die

Entwicklung  entgegengesetzt.  Daraus  kann

z.  B. geschlossen  werden,  daß für  die  Fi-

nanzieruryg  der  gesamtwirts*aftlichen  In-

vestitionen  und  f.iir  das  Spareinlagenauf-

kommeri  der  Kred3tinstitute  die Unselbsfön-

digen  an Bedeutung  gewannen.  Wo  könnten

die Ursadien  des  stcigenden  Anteils  dieser

Bevölkerungsgruppe  am  gesamten  Sparauf-

kommen  liegen?  Die  Sparquote  der  Un.selb-

ständigen  selhst  und  die  Lohnquote  sind

die  Hauptursachen.

Nun,  es ist  kein  Geheimriis,  daß  die

Lohnquote',  d. h. der  Anteil  der  Einkomanen

der Unselbständigen  am Gesamteinkommen

stfödig  steigt.  Von  einem  größeren  Kuchen

kann  auch ein größerer  Anteil  gespart  wer-

den.  Erstaunlicherweise  jedoch  ist  die  ge-

stiegene  Lohnquote  und  der damfö  zusam-

m:nhängende  Anstieg  &es Sparanteils  weni-

ger auf ein höheres Einkommeri  der Un-

selbständigen  als vielmehr  auf ein  Absin-

ken  des Einkommens  und  der Sparneigung

der Selbständigen  zurii*zufiihren.  Daraus

sollte für Staat  und  Wirtsdxaft  die  Kon-

sequenz  gezogen  werden,  die Unselbständi-

gen stärker  und  geziel-ter  an der  Vermögens-

Lildunig zu beteiligen.  Dies  auch aus einem

weiteren  Grund:  Vergleid'it  man  die Spar-

funktion der Selbständigen  mit  jener  der

Unselbständigen,  s*eint  der  Zusammen-

hang zwischen  Sparen  und  laufendem  Ein-

kommen bei den Unselbständigen  enger  zu

sem, Ob die5  in Zukun&  auch so Meiben

Die  Warnung

Mit Emrüstung, Lacben  oder  scberz-

baftert  vrobungert  nabmen  Passanten

-  wie eine  Frankfurter  Abendzeitung

meldete  -  das Scbi(d  eines ameriha-

niscben Autofabrers  zur  Kerzrxtnis.  Er

batte drarauf  gewarnt:  ,,Vorsicbt,  icb

fabre  wie  ein Deutscber!"

wird, kann nicht  gesagt  werden.  In der  Ver-

gangenheit jedenfalls  war  die Stabilität  des

Sparverhaltens  trobz  der  Schwankungen  von

Jahr zu Jahr beachtlich.  Wessen  Verdienst

dies ist, bleibt  dahirpgestellt.  Tatsache  ist,

daß sowohl Regierung  als auch die'  Kredit-

institute  sich diesen  Trend  zugute  halten.

Und  wenri  am Abena des Weitspartages

alle  Banken  und  Spaikassen.  sich liocherfreut

iiber  die neuerlid"ien  Rekordergebnisse  bei

den Spareinlagen  mit  3to1z  präserbtieren,  so

sollten  die tieferen'Ursachen  ni*t  verges-

sen bzw.  nicht  verkannt  werden.

30.000  Sozial-
hilfeempfänger
in Osterreich

(oestz) - 29.871 Personen bezogen im Jahr
1975  in  Osterreich  eine  ständige  Unter-

stutzung  aus Mitteln  der Sozialhilfe.  Daziu

kommen  noch 11.635  Pflegekinder,  deren

Pflegeelterii  eirren"finarrziellen  Zuschuß  aus

Soz'ialhilfemitteln  erhalten.

Der  durchschnittliche  jährlidie  Au'fwarrd

für  eine  dauerunterstiitzte  Person  belief

sich, wie  das  Statistisdüe  Zentralamt  mit-

teilt, ffi  Jahre 1975 auf 15.187 Schilling, für
ein  dauerunterstiitzendes  Pflegekind  auf

17.149  Schilling.  Die  Unterstützpngen  wa-

ren damit  um 11,O bzw.  17,6  Prozent  höher

als im vorangegangenen Jahr.
Insgesamt  hafün  die österreichischen  Bun-

desffinder,  in deren  Kompetenz  die Sozial-

liilfc  fällt,  im Jahre 1975 einschließlifö der
Blinidenhilfe  2.788  Milliorxen  Sd'iilling  fiir

diese  jfü'fgaben  aufgewerndet.  Diese  Auf-

wendungen,  die audi  die Aristaltspflege  er-

krankter  oder  sonst pflegebediirftiger  mit-

tellos:er  Personen  einschließen,  htben  sich

gegenüber  1974  um 24 Proz'ent  erhöht.



Nr. 43 Gemeindeblaft 22. Oktober  1976

Tiandpcker  Altenheim  wird  v. Orden

betreut
Pensionspreis  S 5.000,-  N Eröffnung  im April  kornmenden  Jahres  a Land-

e&er  yerden  atd  jeden  Fall  aufgenomrnen

Der  Saal  im ,,Schwarzen  Adler"  in Land-

eck war  voll,  et'ssra 70 Leute  folgten  der Ein-

l'adung  von  Vizebürgerrneister  Karl  Sprß.

Diese  Ein.ladung  versprach  Information

iiber  das  Lande&er  Altenheim,  das  im

April  kommenden Jahres eröffnet  wird.
Das Verspred'ien  wurde  gehalten  -  ja, es

schien,  als  hätten  sich  die  Podium-Leute

- (SUR. Leitl  GR Scherl, GR Pöll, Klingseis,
Handle,  Alfred  Spiss sowie  Verwalter  Pe-

ter  Gohrn)  wesenitlich  mehr  und  eingehende-

re Fragen  erwartet.  Vie]leid'»t  war  den mei-

steri  der  Anweseraden,  unter  ihnen  Frau

Kleemann als füeste mit  93 Jahren, die
,,herwärts"  gegebemen  Auskiinfte  aus-

reid'iend  genug.

VzBgm.  Karl  Spiß  umriß  kurz  den Wer-

degang  des 70-Milliorben-Heimes:  dasSd'iei-

tern  als  Bezirks-Alcenheim,  weil  die  Ge-

meinden  ablehnten;  die  Su*e  nad'i  dem

günstigsten  Stam:lort  und die S*wierigkei-

ten, weld'ie  die nafö  Baubeginn  eintretende

 Geldknappheit  hewir!te.  Ein  Alteniheim  am
Marienheimplatz  hat  für  die  Bewohner

durd'i  &ie  waldcahe  Lage,  die  kurzen

Strecken  zu Kirahe,S«adt  und  den steigungs-

armen  Spazierweg  in  der Urtl  große  Vor-

teile.  Es ist voll  in das Lebensgesföe'hen  der

Stadt  einbezogen  und dod'i  -  was  Jen

Verkehr  betrifft  -  angenehm  isoliert.  Et-

)i*e  Farbdias  zeigcen  diese  Vorteile  auF

und  vermictelten  einen. ersten  Eindru&  vom

,,Innenleben"  de5 Hauses.  Als  ,,blöden  Vor-

wurf"  füzeia'iniete  Spiß die Behauptung,  es

sei ein Heim  für  die Rei*en.  Es sei ganz

sicher,  daß kein  Lande*er  abgewiesen  wer-

de.

StR Leitl  uffid GR Sd'ierl  nahmen  den

finanziellen  Aspekt  unter  die I.upe.  Der

Pensionspreis  'beträgt  S 5000,-.  Wenn  die-

ser vom  Perxsionär  nicht  selbst auFgebrad'it

werden  kann  (20 o/o der  Pensiorb  oder

Reite,  zumindest  -atier  S 500,-,  müssen

ihm  als Tas*engeld  verbleiheni)  so können

dessen  Kinder  zu  einer  Kostenbeteiligung

vori  maximal  S 1080,  -  (Tiroler  Sozialhilfe-

gesetz) herangezogen  werden.  Hiezu  ieaarf-

es -  so StR Leitl  -  einer  Vereinbarung

zwischen  Gemeinde  und  den  ):ietreffenden

Familienangehörigen  im Rahmen  eines Pri-

vatreditsvertrages,  in  dem  natürlid'i  dfü

Höhe  des Einkomrnerm  ürbd die  Familien-

gr;ÄSe zu berü&sid'itigen  ist. In  keinem  Fa]l

jedod'i  wird  der Beitrag  der  Angehörigen

S 1080,  -  übersteigen.  -Fiir  Pflegföediirftige

muß  nafö  der  momentanen  Gesetzeslage  das

I'and  aufkommen.

Peter  Gohm  gat+ a)s zukiinftiger  Verwal-

ter  seine  Vorstellungen  iiber  die  Möglifö-

keiten  bekannt,  das Haus  zu mehr  als nur

einem  ,,Abstellplatz  ftir  al'te Leute"  zu ma-

*en.  Bei Aufenthalten  im  Rahmen  seiner

Ausbildung  in  versd'iiedenen  Altenheimen

habe  er die Festsbellög  madxen  können,  daß

die Bewohner  solcher  Hfüser  leider  oft  nid'it

mehr  aktiv  seien. Als  großen  Voriteil  fttr

das Landedcer  Alceffieim  sieht  man  die Tat-

sad'ie, daß es doffi  nofö  möglid'i  war,  einen
Orden  für  die  Betreuung  der  Insassen  zu

gewinnen  (am vepgangener»  Samstag  wurde

der endgültige  Vertrag  uritersduaieben).  

Bei der Versammlung  -  unter  dbn Zu-

hörern  sah man auch Bürgermeister  Braun

und  StR Winkler  -  wurden  au*  Voran-

meldeformulare  verteijt,  und  die Leute  dar-

auf hingewiesen,  daß der &sufö  eines Ge-

meindemandatars  oder  e.ines der  am  Po-

dium  Anwesenden  zu  einem  persöfüi*en

Getpräch  jederzeit  möglifö  sei.

Weitere  Informationen,  füföryders  aud'i

über  die  Inryenausstattung  des Hauses  im

nächsten  Gemeinde!:ilatt.  O.  P.

Leserzuschriften  Lesermeinungen
Die  Fahne  und  der  blaue  Dunst

Vorerst  möcbte  icb Ibnen,  Herr  Perhtold

-danken, daß Sie für Leserbriefe immer  ein
offenes Obr baben.

Icb  glaube sagen zu können, daß es mir
immer  um  ebrlicbe  Bericbterstattung  gebt

und so fande icb es unebrlicb, werzn icb bei
meinem  letzten  Leserbrief  ,,Politwande-
rungr"  die Tatsacbe verscbrniegen batte, daß
aucb Sanaps  ausgeteiLt  wurde  um  ei*ige

Vatzdernde  ,,zu  starken".  Hier  kam  der

,,Einsatz"  von  Landtay,wizeprasident  Adolf
LettenbiMer  eber als Medizin  zum  Tragen

und nidyt  als eine Verfübrung  zum Alho-
bol. Werzn  id»  davorx  beridytet  babe,  so

beißt das nocb lanze nid»t, daß icb für
Trinhen'Z1072  Alhobol  birx. Selbstverstrind-

lid  bin icb Aageg,en und selbstverstandlidy

baben Sie recbt, daß uns österreicbern der
Alkobol  sebr viel zu saaffen  macbt. Aber
wie  in allen  Dingen  des Lebens  hommt  es

auf aa5  ricbtige M4  an, ob man von
Scbadlicbkeit  oder  Nutzen  sprecben  kann.

und  sie und  icb trirdeen  ganz  gerne  einmal

eirx Bier,  nicbt  wabrf  Alhobol  ist  nidyt  gleicb

Fahne  und nicbt  g1eicbzusetzen  mit  dem

blauen  Dunst.

Eine  einzige  Zigarette  nur,  verpestet  die

paumluft.  »itmenscben werden durdy diese
Gerucbsbelastigung in ibrem Woblbefinden
arg gestört.  Der Aufentbak  in verrawhten
Raumen,  kann  zudem  7200?) eine  GesuruL-

beitsscbadiguny,  der Passiwaudyer  mit  nady

sicb ziehen,  garzz 2%  sd:iweigen  von  jenen

körperlicben Defekten, die der aktiveRau-
cber sicb selbst zufügt. Werxn jeder in eimr
Runde  einen  Scbnaps  trinhen  würde,  gibt

es nocb  larxge keine  Fabne.die  eine Gent*s-

beUs6igung  ware;  tuienn'aber  jeder  bei-

spielmeise  eine  Zigarette  raucben  würde,

wird  dns zumindest für Nicbtraucber meist

unemaglicb.  I*  boffe, damit einen  wesent-
licben  Unterscbied  deutLicb  gemacbt  zu ba-

ben. über  das  Problem  Alkobol,  das  uns

Osterreicbern  aucb sebr viel  Scbaden  bringt

(Alkobol  am Steuer,  Alkoboliker  als Vater

und  Miitter  usw,)  könnte  man  ebemo  stun-

denläng  reden  urzd :  es gebört  gelöst!

Wenn icb mi& für das Problem Raucben
mebr  einsetze  dann  desbalb,  weil  icb der

Meirxung bin, daß man  nicbt zuuiele Ziele
stechen darf, sonst  zerbricbt  man  unür  aer
Last  der IÄsttrxgwersucbe.  Daber  ist rMin

D'enken  urxd Handeln  nicbt  einseitig,  son-

dern  notwendig.  Übrigens,  es wurde  ge-

rraucbt; die Gesprac5e fanden ja im Freien.
statt!  Robert  Rodeenbauer  -

Tcb möcbte  Ibrzerz  meine  Freude  ium  Aus-

drude  bringen,'Z1072  dem sebr scbmucben  St.
Anton,

Wir  waren  auf einer  Carreise, und mad»-

ten einen Krffeebalt  dort. Wir  mußten nur
staunen,  über  die  scbmucken  Ha:user  und

überall  die berrlid»en  Blumengarten.  Es war

wirMicb  eine' Augenweide.  Habe  mir  zum

Andönken ein paar Fotos  zemadyt'rx»n  den
scbmucken  Hausern.

Wenn  icb gesund  bleibe,  möcbte  id:i nacb-

stes Jabr  eirz paar  Tage  dort  FeriÜn vär-
brirzgen.

Nocbma(s ein Lob, für Ibr sd»örxes, 5au-

beres St. Anton.  Mit  berzlid»en  Grüßerx
Frau  Facen,  Hirzenbad»str.  59,

8051 Züricb

Sängerbund  Landed«  1fü14

Einlüdung nim Festkonierf
anläß)i*  des Nationalfeiertages  am 26. IO.

1976,  20 Uhr  in der Aula  des Bundesreal-

g7mnaS1umS.

Es wirken  mit:

Surbgerbund  Landedc,  Gemisditer  Chor,

Frauen-Chor,

Doppelquartett,

Männer-Chor

Vort@  zum Nationalfeiertag:

Franz  Regensburger

Vep):iindende  Worte:

Bruno-  Ottl

Klavier:

Frartz  Josef  Müller

Musikalische  Leituog:

Hans  Parth
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BezirkT,andeek  zeigtgroßesInteresse

an einer  Fachsehule  für  Tourismus
Wesenlliche  Grundvorausselzungen  bereits  geschaffen  - Schulbeginn  mil  Schul-

jahr1977/78  gepla,nt

(HKP-G)  Die  Tiroler  Fremdenverkehrs-  DDr.  Lurbger,  die Herren  NR  Westrei*er

wirtsdhaft  hat hereits s'eit Jahren ihre Wün-  +urbd Komm.-Rat  Haueis als Vertreter  der
sche ihins'idiülich  .der  Frerr»&eiwerkehrsfach-  Fperrbdenverkehrswirtschaft,  'Bgm.  Ant6n

sdialen  in- Tirol  pr;izi);iert  und'  faruden  diese  Braun  sowie  der  Bezirkssekretär  Dr.  Gohim

Wiinsclie  auch größtömeils  Einigan.g  im Tff-  angehören.  Im  Zuge  einer  ersten  Vorsprache

roIe'r  Bildungskonzept.  Als 'rueuer S*;ultyp  dieses  AK  wurde  durch Lhptm.-Stv.  Dr.

wutde  dabei  die Facfüschule  für  Tourismus  Prior  als ziustföidjgen  Referenten  des L'an-

(Allgem.  FV-Fachschule)  geschaffen.  In  ZeM  des, Landea  als Standort  dieser  Sdiule  für

a. Z. wurde  .diese Fachsföule  als .Sd'iuilver-  Westtirol  bestitnrnt,  w*ei  fiir  diese Stanid-

such :be:gonnen urbd mit  dem.Schu5ahr 1975/  ortwahl &ie Entwi&lurbg  im Fremdenver-
76 als  Bunidessfötule  erridxtet,  welfö'er  mit  kehr,  die Lage  'föryehhalb.der  Westtiroler  Be-

Sföuuljahr l976/77  eine Exposibur  fin St. Jo-  zirke und besornders autfö die möglid'ie Aus-
hänrb angesföIossen  wuride.  strahlung  dieser  Fadisföule  auf  Jas ibenad'i-

Fiir  den Berei*  ider west}ichen &zirke  barte Wrusfögau, Engadin urnd '7orar1berg
Imst,  Landeck  unid Reutte  wurde  ebenifalls  maßge5enid war.  Durch  dfö Wahl  des Starnd-
'die  Errichturbg  eirber  -solcher» Fa*schule  in  ortes  J,ande*  soll daijber  hinaus  auch ein

Aussidit  genmen,  ohne  einen  genauen  teilweiser  sd'iulisd'ier  Ausgleföi  zwisdien

Starbdort  zu  fixiepen.  Diiese  Fachs*ule  Irnst  und  Lande*  hergestellt  wenden.

i;,ar -e;e  T;t'ig-keai-t aitf an-i'i-t'tIer-e-n-" Ma-n:a'-g-e-m-e-n-t- der Missionare von Mariarmhill aufgenom-
in.der  Fremdenverkelirswirtsaiafl  aushilden  me' Na' eingehecden Bespre"u"g'an' ---'
wollen, angespl,H en eraen. Die Absol- Eearorbtee:utelh'eenind: irsdfö:o1h.:C);dfe:r'dadsl;n UI-natnide;
venten  dieser  3,-jährigen  Facfü'fötrle  sollen

b'esoniders bei Gastgeweübabetrieben,  Frem-  "n'g"ng  der Sföule urbd 'e'nes angas*los-
denvenkehr  sverbärbden,  Seilb  ah  nen 'und üf-  Senen Heimes rnletWelSe bereit gestellt. Da-
ten, Reisebürosi Wenbobürosi Barbken  iuS'W. m,it 1s8nid d;e, wesen;tlichen YortauIsse.tziucge1n

ü.ber  Initiative  der  H'andelsk'arnmer  Es ist n;un die künfiige  Aufgabe,  die zu-

Lanide*  hat  si*  unter  Führung  von  BO  KR  stäriidigen  Bunidesstellen  mit  idieser  Fr'ge  zu

Jö*ler  eirb Aktionskomitee  zusan'imengefun- ibiefasserp, dnmit ein Sfötuibegirm mat Sdfüul-
4en, idem  der  Bezirkshauptmann  Hofrat  :a'hr 1977/78 sichergestellt werden kann.

19.  Landesjugendkonferenz  der OGJ
Nun  aufö  Oberinntal  durch  Pmzger
Egon  irn Präsidium;  Gabl  Marlies  und

Menczigar  Waltraud  im Landesvorsland
der  österr.  Gewerkschaffsjugend  ver-

lreten

Am  Sonntag,  3. Oktofür,  farbd  in  der  Ar-

beiterkammer  in Innsörudc  die 19. Landes-

jugendkonfererpz  der  Tiroler  Gewerk-

sd'iaftsjugend  statt.  Zu dieser  Konferenz,  zu

der sich Delegierte  aus allerb  Bezirken  Ti-
rols  eirigefunden  hatten,  koru'een  auch ne'-

beri  anderen  Vertretern  aus OfFentli*keit

und Gewerks*aft,  vor  allem  VzBgm.  RR

Ferdinand  Obenfeldner  für  die  Stadtge-

rneinde  Innsbru*  und aer Vorsitzende  deB

OGB  Tirol  urtd  Präsidem  der Kammer  Eiir

Arbeiter  urid Angestellte  für  Tirol  Karl

Gr.uber  öegrüßt  werden.

Der  Bundesjugendsekretär  des Gewerk-

öchaFtsbundes  Fritz  Verzetrbitsch  sprach  im

Rahmen  der  Konferenz,  füe  unter  dem

Motto  ,,Heute  Eiir Morgen  planen"  stand,

'zuan  Thema  ,,Zwischeirbilanz  der'  Berufs-

bildtmgsreForm".

Der  Referent,  als Mitglied  der  vom  Han-

delsminister  eirngesetzten  Reformkommission

mit  dem Problem  hestens  vertraut,  spradi

ausfiihrli*  zu  den  konstruktiven  Vor-

schlägen  der  Gewerksffiaftsjugend.  Aus-

driickiich  bekannte  sid'i  der Referent  na-

mens des Gewerkschaftsbundes  zum  dualen
Berufsausöildurbgssystem.  Verzetnitsch

sprach  sich fiir  eine  Gesamtform  der  Be-

rufsausibilduig  aus urbd forderte  die übe)r-

nahme  der  Verwaltung  des Lehrlingswe-

sens durfö  eigene, paritätis*  zusammenge-

setzte  unid von der Handelskammer  unfö-

hfögige  Stellen.  Außerdem  sollten  jene Be-

triebe,  die  keine  Lehrlinge  ausbilden,  in

Form  einer  eigenen  Umlage  einen  Kosten-

ersattz  zu Gunsten  der Betrie!:ie  leisten,  denen

die A.usbildung  der Lehrlinge  ein edites  An-

liegen  ist.  

Den Delegierten lagen 26 Antr%e  vor,
die sifö  hauptsäfölich  mit  der Verhesserung

der Lage  der Lehrlinge  beschäftigen.  ,

Einige  Anträge  kritisierten  aufö  füe vom

Land Tirol  geiibte Jugendpflege. Hier ist
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insbesondere  jener  Antrag  bemerkenswert,

der sich mit der InstaHierung eines Jugind-
beirates  zur  Beratung  der Landesregierung

in allen Fragen der Jugerbdförderung  zum
Thema  hat.

Ein  erfreuliches  Ergebnis  fiir  die  Ver-

creter  des OGJ-Jugerpdclubs Lande*  örad'i-
tern die Wahlen.  Herr  Pinzger  Egon  wurde

zum  Landesobmannstelfüertreter,  Frl.  Gaöl

Marlies.und Menczigar Wa1trau51 als Fach-
referenten  in den Landesvorstand  gewählt.

Mit  dieser EinsteIlung  ist  im Bereiffi  des

Bezirk  Landedc  eine  wesentlid'ie  Ver-

stärkung  der Lösung  aller  Schwierig&eiten

und Pmbleme,  die  auf  die  jugendlichen

Arbeitnehmer  zukommen,  zu erwarten.

Sfraf1enverkehrsunfälle  1976: Unfälle
sinken,  Unfallrüsiko  auf  Aufobahnen

steigt

(oestz)  - Einen  an und  fiir  sich günstigen

Verlauf  zeigen  die  StraßenverkehrsunfäI1e

ir» &erb ersten 7 Monaten des heurigen Jah-
res. Nad'i J<:n Bereföourngen des Osteryeichi-
sföeni  Statistischen  Zentralamtes  liegen  so-

wohl  die Uralle  mit  Personenstföaden  als

audi  die Zahlen  der Verletzten  und Ver-

kehrstoten  unter-dem  Niveau  der vergleich-

baren  Periode  de5 Vorjahres,  Die UnfäIle

zeigen einen R%ng  uaa rund 10 Pro-
zent,  i&-Verletzten  samen  um rund  9 Pro-

zent.  Auf  Osterreifös  Straßen  verstarben

voriJföner  bis Juli 970 Mensd'ien, das sinJ
um 209 Personen  weniger  als  1975.

Gliedert  man  die Unfälle  weiter  auf, u.

zwar  na*  -den Straßenarten,  auf  denen sie

si*  ereigneten,  läßt  sidi  folgernde  Sdilußfol-

gerung  zieheni:  &  Abnafüme  'beruht  zium

überwiegendeii  Teil  auf dem Rti&gang  bei

Bumlesstraßeri  und  Laidesstüaßen,  auE
Autobahnen  hingegen  erred'uien  si*  fiir

1976 sowohl  bei den  Uriällen  insgesamt

(% 4,O Prozent) als au* bei iden Ver-

letzten (% 1,3 Prozent) Zunahmen. Die Zu-
nahme  irn  UnFallrisiko  auf  Aiutotahnen

konme  im  ütirigei  sdion  1975 festgestellt,'

werden:  hei 100  UnFällen  veruiglü&ten

1975 auE Autobahnen  im Durchsd'initt  1l
Personen  tödlich,  1974  8. Auf  :Bundesstr.aßen

wurden  sowohl  1974  als aud'i  1975 b6i IOO

Unfällen  im Durchschnitt  7 Menschen  töid-

lifö  verIetzt.

In der regionialen  Aufgliederurrg  -  nach

Bundesländern  -  zeigen  sich 1976 keime

wesentlichen  Versüföunigeni,  d. h. die Ver-

änderungen  erstrecken  sich i)ber  alle  Ge-

biete Osterrei*s.

Vorsichlsma§nahme

Aufseben errezte eine kleine Anzeige
des bekanrtten  Londoner  Bürgers  Wil-
liam  Burke,  der  ,,seine  wenigen

Freunde böflicbst darauf a4merksam
macbt, daß, wenrt er sie auf der
Straße übersieb3 dies'nEcbt'auf Dürx-
kel oder Trunkenheit  zurückzufüb-
ren,  srmdern  mtr  ein  Zeicbert  der

Kurzsicbtigkeit  ist."
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Beschwingt@r SpÄelzeitbeginn
mit  Miisica'l

Vor  vollem  Haus  öegann  in  der Au)a

des  Gymnasiums  die  Tbeaterspielzeit  mit
dem  popufüerp  Musical  ,,Annie  get your

gun':  es spielte  das Landestheater  Schwa-

beri  aus  Memmingen,  das  wiederum  die

Mehrzahl  der Saisonabende  hestreiten  wird.

Eingang5  spradx  Kulturrefererbt  StR  Kurt
Leitl  zur  Problematika  der  Spielplange-

staltung,  wobei  er neben  dem künstleris*en

und  sozialkritis*en  Aspekt  audi  das Recht

des Publikums  auf Unterhaltunig  'hervor-

hob,  da5 es 'ziu-befücksi*tigen  gäibe.

Der  Theateräbend  hra*te,  wie  erwähnt,

ein Musical.  Das Stii*  zeigt  das phantasti-

sdie  'Märchen  aus  den  Wälderrr,  Annie

Oakley,  ein Treffgenie  mit  der Flinte,  un'd

um  Annie  gruppi:ert  ein  Verzeichnis  von

klarugvoIlen  Namen  aus  der Historie  des

Wilden  Westen-s, von  Buffalo  Bfll1 bis zum

)Indianerhäuptling  Sibting  Bull,  die  ent-

sp'rea'iend  unserem  Verschleiß-  und Weg-

werfzeitgeist  Moß  Staffage  tileiben.  Sie

sind,  um  das ist  ie  Ironie  der Autoren

Herbert  urtd  Dorothy  Fields,  zum  Aufputz

von  Shows  geworden.

ZentraD  angelegt  ist  das ambivalente

Verhältnis  zwisd'ien  Anrffie  Oakley  u. Frarm
Butler,  dem berühmten  Sffiarfschützen,  wo-

bei aufkeimende  Liebe  hincer  dem haider-

seitigen  Leistun'gswettstreit  zurücktritt.  An-

nie entpuppte  sidi  als die füchtigere,  na*-

dem sie anfänglidi  belä*elt  in den Wett-

kari'ipf  eingestiegen  war.-  An  ihrem  Sd'iieß-

eisen beißt  Frank  at»er solange  nicht  an, ibis

er durd'i  intrigante  Ma*enschaften  als Sie-

ger  dasteht,  somit  in  seiner  männliaxerf
Überlegerpheit  ibestätigt  is't.  Daß er  eine

mäßige  Figur  abgibt,  verdeutticht  die Regie

zu IRedit.

Das Bühriengeschehen  rollt  in der Ir»sze-

i,nierung  von  Hans  Thoenies  schwungvoll

.! ab, &ie  viel.e  Sföießerei  hradite  allerdings

aufö leere Hektik  mit  is  Spiel. Nidüt  fü-
friedigen  konnten  füe revuehaften  Einlagen,

die wohl  geiibt,  aber  zu wenig  gelöst  dar-

gebotenwurden,  Man  spürte  da Anstreügung,

wo  Eleganz  am Platze  gewesen  wäre.  Glo;

ria  Grimm  verlieh  dem Natutkinid  Annie

reizvolIe  Ziige,  man  teilte  ihre  Ängste  unid

Neigungen,  später  dann  als Star  des Show-

business  fehlte  ihr  dieselbe  erfreul'iche

Selbstverstäri&li*keit.  Ihre  gesangliche  Lei-

sturtg  war  durchaus  ansprechend.  Reginald

van  Iwen  verkönperte  glaubhaft  in  der

smarten  äußeren  Erscheinung  den Western-

helden  Frank  Butler.  In  seinem  Auftreten

demonstrierte  er menschliche  Sabwächen  u.

kehrte  bei seinem Entsd'iluß,  Annie  zu hei-

raterb, Rat)osigkeit  und  Hal:b%erzigkeit  her-

Otto  Edelmann  tat  als Häuptling  Sitting

Bull  im  Versuch,  lakoryische  Knappheit,

überartikulierte  Sprechweise  und idiomati-

schen"Sprachschatz  der  Indianer  darzustel-

len,  des Guten  wohl  zuviel.  E. Baier  und

U. Dietz  als Dolly  und  Winnie  Tate  agier-

terb  raffiniert  und dur*trieben,  E. Bayer-

waltes  u. A. Henrix  als Verehrerinnen  von

Frank  &itler  exaltiert  und  leicht  überdreht.

Die  Musik  und  die  Gesangstexte  -stam-

föen  von  Irving  Berlin,  der das einsch1:4gige

Vokabular  benutzt,  hübsche  MeIodien,

Rhythmisd'ies,  sd'ima*tende  Textspinge

abwärts,  d'iromatische  Rükungen,  haümoni-

sdie Mixturen  bis  zum  Dreizehner.  Der

Sound  verfehlte  trotz  der fragmentaris*en

musikalisföen  Besetzung  seine stimuliierende

wiiikung  auf  die Zuhörer  nicht.

Die  Liste  der nächsvn  Vorstelfürrgen  ist

vielversprechend,  Wenn  die  Aufführungen

halten,  was  die Werkauswahl  verheißt,  so

stehen  Larbde*s  Theaterfreunden  in dieser

Saison  ausnehmend  weithaltige  Abende  ins

Haus.  HansPichler

Immer  wieder:Auffahrunfälle  bei  den
Felsabräumungsarbeiten  in

Starkenbach
Fatale  ,,Yerkehrslagesordnung"  bei

Sfarkenbach:  Serienauffahrunfalle.  Bei

den  Felsabräurnungsarbeiten  komml  es

zu Wartexeiten  und  langen  Kolonnen.

Wie  es in der  Praxis  mit  dem  Auf-Sicht-

Fahren  beslelll  isf, zeigen  die  Auffahr-

unfälle.

Sollle  man  nichl  auf  die  zu erwarlen-

de  slehende  Kolonne  frühxeäfig  genug

hinweisen!

Schönwies:

Der  Jugoslawe Branislav Timotic  fuhr am
17. 10. gegen 18 Uhr  mit  seinem  PKW  in

der  S*önwieser  Geraden  auf den letzten

PKW  einer  stehenden  Fahrzeugkolonrie

auf. Durch  &en  Aufprall  wurde  dieser

.PKW,  gelerfüt  von  Dr.  Bauer  aus Lande*,

auf das Vorderfahrzeug  gestoßen  und an-

schließerrd  re*ts  daran  davon  vorbeigesffio-

ben. Marianne  Bauer  u. ihre  heiden  Kirhder

Bernhard  und  Wolfgang  wurden  dabei  ver-

letzt.  Die  drei Fahrzeuge  mußten  abge-

schleppt  werden.

Zams:

Am  16. IQ. gegen 11.30  Uhr  fuhr  Phillipp

Maier  aus Ottoheuren  mit  eföem  Sattel-

sföleppzug  aus Lande*  kommend  in Rid'i-

tung  Imst.  Ostlich  von  Zams  (Km  509,8)

fuhr  er nad'i  einer  uniibersidxtliaien,  lang-

gezogenen  Lir»kskurve  auf  den letzten  PKW

einer  stehenden  Fahrzeugkolonne  auf. Die-

ser von  Hedwig  Senft,  aus Fiissen gelenkt

PKW  wur&e  ge'gen den PKW  &es Helmut

Satzger  aus  Kauföeuren,  dieser  wiederum

gegen den davor  steHenden  PKW  des Her-

.mann Götz  aus Feuerbad'i,  der gegeri  den

PKW  des Maximilian  Rußwurm  und.dieser

s*ließlich  gegen den  PKW  der  Elfriede

Herr  gestoßen.  Hedwi'g  Senft  wurde  -schwer,

Anna  Götz  und Brigitte  Satzger  wurden

leicht  öerletzt.  Drei  Fahrzeuge  wurden

sd'iwer,  drei  leicht  öes*ädfigt.

Bei der Haueiskurve  stießen  am  18. 10.

gegen 13 Uhr  zwei  PKW,  gelenkt  von A.

Nijmeijer  aus Holland  und  D.  Karadfüi  aus

Bürs,  zusammen.  Ursache  war  ein übeffihol-

manöver  des Karadus.  Nijmeijer  und seine

Ga'btin  Maria  wurden  leicht  verletzt.

Am  17. 10. gegen 17..50 Uhr  verni*tete

ein Brand  den Feldstadel  des Alfred  Siegele

trotz  sofortigenEinsatzes  der Feuerwehren

aus Langesthei,  Kappl  und See.

Gelrennt  informieren  - vereint...!

Fehler sind aie Löcber  im Febler-

losert, sind die Fingerabdrücke  des

Menscblicben -  oft Allzumenscbli-
cben Q, die den Perfehtionisten.  un-
gliichlicb  macben.  Ein  gutes baben  sie

trotzdem:  man kann aus ibnen  ler-

nen. Das  ist wohl  der  Hauptgrurtd

dafür, daß man bereits jetzt -  ein
halbes Jabr vor Eröffnurzg dqs Land-
edeer  Altenheimes  -  aie  Bevölke-

rung,  insbesondere  die Altersgruppen,

die es arxgebt, genau darüber auf-
hlart,'uM.;  das neue Heim  zu  bietert

hat, rtnie man bineirdeommt  und was

man dafür ,,setzerl' rnuß. Man will
vermeiden, daß das neue Haus -

wie in urtmittelbarer Nacbbarsfbaft
gescbeberx -  bei Eröffnung  wegen
Informatiommangels  fast unbesetzt
ist.  Etwas  scbmunzelig  wird  einem

jedocb, wenn man bört,  daß am
letzten  Donnerstag  so'mobl  im

,,Sd'marz.en" al5  aucb im  ,,Lö'rnen"

informiert  wurde; und zwar nicbt et-
wa von  Anbangern verscbiedener  Far-

ben, sonderrt  von  Brüdern  tmzd Schwe-

stern  derselbert  Ricbtung-.  Americarz

way of lifeF Weiß der Daumen der
Recbten nicbt mehr, was dür Ringfirt-
gW der  Recbten tutF Oder  gebt  es

nach dem Motto:  Getrennt infor-
mieren  - vereint...  r

Es gibt  Dinge,  die  rnan  bereut,  ehe

man  sie  tut  (...  und  man  lut  sie  doch!)

Bille  keine  Auseinandersetzung  mH

einer  Frau,  wenn  s»e müde  isl  -  o'der

ausgeruht.
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Jugend  von See im Pazrmtintal

erneuert  Lourdeskapelle
Zu  Weihi'baditen  1975  beschlossen  dic

Jungnfüiner  in See füi ilirem  Standesfest,
den Zusarnmenhalt  in der Pfarre  wieder  zu

verstäföen  und als  Gemeinschaft  mehr  zu

leisten.  Durch  versföiedene  Unternehmun-

gen, wie Veranstaltur»g  eines Jugendbal.les
und einer A4tpapiersamm1ung, zeigten  sie,
daß ihr Entschluß  durchaus  ernst  zu  neh-

n'ien ist. Der  schönste  Beweis  dafür  aber ist

die  Wiederherstelfüng  der  Lourdeskapelle

am  Waldrand  beim  Schusterhaus.  Um  die

Jahrhundertwende eföaub,  wobei  eine na-
türlidie  Felshöhle  einibezogen  wurde,  war

d'iese Kapelle  sföon  lange  nicht  mehr  'im

füsten  Zustaixd.  Durch  das sföadhafte  Dach

licf  das Wasser  in die Kapel)e  und  richtete

dort  eini,o<n  Schaden  an, füsonders  auch am

Holzboden,  der zu faulen  begann.

Auf  eine allgemeine  Anregung  des Pfar-

:lrers  hin,  das Dach  zu erneuern,  übernahmen

dieBurschen  von  si*  aus aie  Instandsetzwg.
Bei dar Ausfiihrung  gjngeiy  sie dabei  weit

über  die  unbedingt  notwenJigen  Arbeiten

liinaus.  Unter  Anleitung  und  Zusammenar-

füit  mit  einigen  erfahrenen  Männern  er-

neuerten  sie das Schindeldad'i,  isolierten  es

gründlich  beim  Ansatz  an  den  Felsen,  er-

neuerten  den Boden  urbd strichen  die Holz-

wände  außerp und innen  neu.  Die  Felsen-

nischc ii»  der Kapelle  wurde  gesäubert  und

frisch  bearbeitet,  der  Altar  neu  gefaßt  u.

ncue  Bänke  angefertigt.  Auch neben  der

Kapelle  wurde  eine  Bank  aufgestellt  und

der  Platz  um die Kapelle  gründlich  gereinigt

und neu  gestaltet,  sodaß auf diese  Weise

eine wiirdige  Weihestätte  und  ein Sdirr-uck

fiir  die Gemeinde  See neu erstand.

Zur Finaruzierung dcr 4rtieiten  trug  die
Gemeinde  See mit  20 fm  Holz  bei,  im  iibri-

gen besorgten die Jugendlichen  alles selbst.
Ungeffhr  30 Burschen  arbeiteten  viele  Stun-

den  bei Tag  und zuletzt  audi  bei Nacht

(höchste  Einzelleistung  sind ungefähr  140

Aföeitsstunden!),  sodaß sie diese  Kapelle

nun  mit  Recht  als  die  ,,ihre"  betrachten

könmen,  Die  Tatsache,  daß in  den  letzten

8 Jahren ungefähr 50 Jugen&li&e aus der
Pfarre  See persönlich  in  Lourdes  waren

(dieses Jahr waren 10 Jögmänner  und 4
Mädchen  bei der Pilgerfahrt  der  Diözese)

zcigt,  daß die Restaurierung  gerade  dieser

Kapelle  kein  Zufall  ist, sondern  aus einer

echten überzeugung  heraus  geschah!

Die  feierliche  Wiedereröffnut'g  der  Ka-

pelle  am  Sonntag,  10.  Oktober,  wurde

durch  die Teiinahme  eines großen  Teiles  der

Marrgemeinde  zu einem schönen  Fest. Die

Jugendliföen  -  Burs*en  und  Mädchen  -
feierten  die Fenigstellung  des Werkes  ,,un-

ter  sich" mit  einer  Wallfahrt  nach Maria

Einsiedeln  in der Stföweiz  am  17. Oktober.

Der  Umstand,  daß dazu  ein  großer  Bus

(41 Teilnehmer!)  notwendig  war,  und daß

das Rosenkranzgebet  auf der  Falin  ganz

selbstverstfödlich  dazugeliörte,  zeigt  nicht

nur,  daß sich mit  unserer  Jugend etwas  ma-
c]ien läßt,  sondern  auch, daß viele,  die sich

iiber eine solche Jugerbd erhaben fülil'en,
tatsächlifö  an ihr sich eiri  Beispiel  nehmen

können.  Otto  Bayer,  Pfarrer

Schulpsychologische
endlich  aueh in

Beratung  jetzt
T,andeck

Sprechnachmtllag des Schulpsychologen Jeden Donnersfag von 44-A8  Um im
Gesundheifsamt

Seit 2 Jahren besteht eine schulpsyföolo-
gische Beratungsstelle  in Imst,  die atxh  für

den  Bezirk  Landeck  zuständig  ist.  Bisher

wurde  diese Stelle  jedofö  zum iiberwiegen-

den Teil  von  Eltern  und  Erziehern  aus dem

Bezirk  Imst  in  Anspruch  genommen.  Die

Eiiirichtung  eines Spreghnachmittags  in  Land-

eck soll es allen  mit  Erziehungs-  und  Sd"iul-

problemen  konfrontierten  Personen  dieses

Bezirkes  erleichtern,  sich 'beim Schulpsycho-

logen  Rat  unid Hilfe  zu holen.

Mit  welchen  konkreten'Fragen  kann  man

sich nun  an  die  schulpsychologische  Be-

ratungsstelle  wenden?

Das  Kind  ist  s'eelisfö gestört.  Eine  sol-

che Störung  kann  durch  auffällige  Ver-

l'ialtensweisen  wie Aggressivität,  Angst,  Ge-

hemmtheit,  Schwierigkeiten.  im  Sozialkon-

takt,  Trotz-Ungehorsam,  starker  Konzen-

trationsmangel,  Appetitlosigkeit,  Spra*stö-

'rungen,  Nervosität,  Bettnässen  'u. a. signali-

siert  werderh.  In  all diesen  und ähnlichen

Fällen  wird  d6r Sföulpsyd"iologe  yersu*en,

die Ursa:föen  herauszufinden,  die häufig  in

der Umwelt  des Kindes  liegen.

Ein  weiteres  Problem,  mit  dem sid"i der

Schulps'ychologe  immer  wieder  zu  befassen

liat,  sind  die Lernschwierigkeiten.

Hier  tauchen  folgende  Fragen  auf:  Ist

däs Kind  in der Schule  iiberfordert?  Ist  ein

Wechsel  in eine andere  Schultype  angezeigt?

Was  kanrp  man  tun, wen.n das Kind  in be-

stimmten  Fächern  versagte  (z. B. Lese-Recht-

schreibschwäche  oder  Reföenschw:äa'ie)?

Wenn  ein Kind  Lernscfüwierigkeiten  hat,

sofüe iliin  möglichst  rasch geholfen  werden,

da soixst die Gefahr  besteht,  daß durch  die

ständigen  Mißerfolge  Lernfreude  u. Selbst-

vertrauen  schwinden  und in der Folge  auch

seelisföe  Störungen  auftreten.

Eine gezielte  Hilfe,  Kindern  und Eltern

vdr  negativen  Erfahrungen  mit  der  Sdiule

bewahren,  leistet  der Schrilpsychologe  in der
Schul.beratung.

Ist  mein  Kind  fürs  Gymnasium,  fiir  eine

techn'isThe oder eine kaufmännische  &hule

geeignet?  Welche  schulischen  Bildungsmög-

lichkeiten  gi):it es? Was  soll ich studieren?

Bei Frageii  dieser Art  geht es meist um

Emscheidungen,  die für  das ganze weitere

Leben von großer  BedeutunJg  sein können.

Der Schulpsychologe  trägt  mit  seiner  Be-

ratung  dazu  .bei, Fehlentscheidungen  auf
diesem Gebiet  zu vermeiden.

Es ist zu hoffen,  daß möglichst  viele  rat-

suchende Eltern  und Erzieher  des. Bezirkes

Landeck  von der durfö  den Spredinadimit-

tag  neu  geschaffenen  Mögliaikeit,  söul-

psyd'iologische  Hilfe  in  Ansprud'i  zu  neh-
men, Gebrauch  machen.

Der  Leiter  der Schulpsychologisffien  Be-

ratungsstelle  Imst,  Stadtplatz  9-10,  Tel.

05412-276322  steht  für  Beratungen  jeden

Donnerstag  von  14-18  Uhr  in  einem

Rauin  des Gesundheitsamtes  Lande&  zur

Verfügurhg.  Die  Beratung  ist selbstverständ-
lich kosatenlos.

Kammer  der gewmblichen  Wirtsföaff  l.

Tirol  - Bezirksslelle  Landeck

Lobn- und Gebaltwerrechrtun5,  '
Beginn:  Samstag,  30. 10. 76, 8.30 Uhr

Dauer: 20 Stunden, 3 Samstage  ganztägig
Beitrag:  S 400.  -

Leiter:  Franz  Thaler
Servierhurs

Beginn:  Montag,  8. 11. 76, 8.30 Uhr

Dauer:  2 Wochen,  Montag  Liis Freitag,
ganztagig

Fieitrag:  S 800.  -

Leiter:  Helmut  Pevrer

Ort:  Hotel  Schrofenstein

RbetoriJe-Seminar  (Mit  Diskussionstecbnih)

Beginn:  Mittwocli,  I0. 11. 76, 19 Uhr

Dauer:  Mittwoch  u. Donnerstag  v.  19
bis 22 Uhr

Beitrag:  S 300.  -  (irbkl,  Unterlagen)

Leiter:  Prof.  Louis  Oberwalder

Ort:  Handelskammer  Landeck

Autogertes Training  (Oberstufe)
BegiBn:  Samstag,  13. 11. 76, 14 Uhr

Dauer:  4 Abschnitte  Ä 31/!1 Stunden,  an

Samstagen  (werden  einvernehmlich  mit

den Teilnehmern  vereinbart)

Beitrag:  S 1.900,  -

Leiter:  Univ.-Prof.  Dr.  Heinz  Prokop

Schaufensterdehoration (Aufbauburs)
Beginn:  Montag,  15. 11. 76, 8.30 Uhr

Daucr;  Montag  bis Mittwoch,  gan:tägig

Beitrag:  S 750.  -  (einschl.  MateriaD)

Leiter:  Claus  Stepan

Ort:  Handelskammer  Lande*

Vomttg  ,Neues  aus der  Sozialversicberung"

Beginn:  Dienstag,  16. 11. 76, 8 Uhr

Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragei'der:  Karl Jandl
Vomag  ,,Der  Arbeitwertrag"

Begirrn:  Dienstag,  16. 11. 76, 17 Uhr
Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragen&er:  Dr.  Peter  Reiter

Interessenten  fiir  &iese Verar»staltungen

werden  gebeten,  sich umgeliend  jedodx

spätestens  8 Tage  vor  Kursbeginn  hei der

Tiroler  Handelskammer,  Bezir'ksstelle  Land-

eck, Tel.  2225 anzumelden.
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nen-. Außen. Vord:qch, Sicmbetonschalungen
Ramin- und Douglaspro{ilbreffer

Ficmöni.  Föhren-. LfrchenBodenriemen
EiÖhenpaikettdlelen fertig versiegelt

Fußleisten in Flchte + Eiche
ZederSchindeln für außen und innen

gebrannte Rustikalschalungen
Bauholz - Latten  Bretter

Pfaffenhofen/Tlrol a05262/2511

Tiroler  Erwachsenenschulen

Kursprogramm

Erwachsenenschule  Pfunds-Nauders-Spiss

Gymnastik  für  Damen:
Beginn:  Donnerstag,  21. 10. 76, 20 Uhr

Dauer:  10 Abende  zu je 1 Stunde

Beitrag:  S 100.  -

Kurslehret:  Walter  Sfömitzfürger

Kürsort:  Hauptschule  Pfunds

Naben für Anfanger:
Beginn:  Mittwofö,  20. 10. 76, 20 Uhr

Dauer:  8 Abende  zu je 2 Stunden

Beitrag:  S 160.  -

Kurslehrer:  Gerliride  Klug

Kursort:  Hauptschule  Pfunds

Naherz für Fortgescbrittene:
Beginn:  Dienstag,  19. 10. 76, 20 Uhr
Dauer:  8 A.benide zu je 2 Stunden

Beitrag:  S 160.  -

Kurslehrer:  Antonia  Sd'iuchter

Kursort:  Hauptsföule  Pfunds

Amerikaner  denken  wehmülig  an die
Zeilen,  als der Mond  nur die Plulen

steigen  lie§, nicht aber füe Steuern.

Herbstball  des  öAAB  -

am  Samstag,  23. Oktober  1976;  im Hotel

Sonne,  Landeck.  Beginn:  20.30  Uhr.  Ein-

tritt:  S 30.-.  Große  Tombola:  1. Preis

Wochenendflug  na*  London;  2. Preis

S 1.OOO, -  in  'bar;  3. Preis:  Warengut-

sd'ieine im Wert  von  S 50C), -  und  weitere

schöne Preise  zu gewinnen.

Der  Reinerlös  wird  zur  Betreuunig  der

Altersheiminsassen  verwendet.

Volkshodischule  Landedc

Vorfrag

Am  Freitag,  20. I0. 76, 20 Uhr,  findet

im Musiksaal  des Gymnasiums  Landedc  ein

s*ulpsychologischer  Vortrag  statt  zum

Thema:

Lernerfolge sicbern, aber wie!

Referentin ist  die h4anme  Psyföologin
Frau  Dr.  Eleonore  Zlabinger,  Innsbru*.

Karten  an der Afünüasse.

Mil  jungen  Mäddien  isl es wie  mit

Flugzeugen:-Man  hört  nur  von  denen,

die  absfürzen.

Die  gotischen  Kathedralen
TiBor  Lichtfuß,  ein gern ges@hener Gast

der  VHS  'Landeck,  spra*  diesmal  über
gotis*e  Kathedralen,  aber  nid'it  nur  das, in

bekannter  Manier  sdioß er allerlei  Pfeile
ab, war  unkoniventioneil,  maföte  Witze  u.
Witzffien,  hra*te  Historisföes,  stefüe Quer-
verbindungen  her, zitierte,  aber man  muß
es ilm  lassen, er ist ein  Meister  seines

Fadies  urbd trotz  aller  spontaner  Abs*wei-
fungen  ve'rläen  er  den  Faden  riie,  und
plötzlich  weiß  man etwas  über die Gotik
und  hat  verstanden.  Er  genießt  seine Show,
aber  nicht  nur  ör, da er echten  Kontakl  mit

dem Publikum  herstellt.  Er provoziert  und
teilt  Kompllimente  aus, autfö wenn  der Ari-

laß Kathedralen  sind.

Chartres,  Romanik  und Gotik  zu  Ein-

heit  gebracht  und  gegenüToergestellt.  Hier

zeigt  der Vortragende  die kunsthistorisföe

Entwicklung  auf  : die  Vermensdilidiung

setzt  nach der strengen  dogmatisföen  Ro-

manik  ein. Gott  ist s*ön,  ni6t  mehr  Ri*-

ter,  er wir.d  giitig.  Die  Kitrhe  ist Ausdm*

des Himmels,  keine  Burg  mehr.  Glasmalierei,

Plastik,  aDl diese Bereiföe  werden  beriihrt,

methodisch  behandielt,  trotz  der  oben  er-

wähnten  Pirouetten.  Man  lernte  die herr-

lichen.  Kathedralen  und  Dome  Notre  Dame,

in  Amiens,  Reims,  Straßburg,  Freiburg,

BaseL, Wien,  Ulm  und  Prag  kennen  u. hat

sich dabei  nie gelangweilt.  GN.

Gym-  Galerie:  Linolsebnitte  und
Foliendrueke

Der  Steirer  Maler,  Grafiker  und  Kunst-

erzieher  Gert  Christian,  in Landtrk  be-

.reits  durch  eine AussteMung  in der Galerie

Rlefant  vorgestellt,  zeigt  in- der Gym-Ga-

,lerie  (Schulgalerie  des Gymnasiums  Land-

eac) einen  völlig  anderen  Bereich  seines in-

teressan'ten  Oeuvres,  nämlich  einen  kleinen

Teil  seines  dru*graEisföen  'Werkes.  Eine

ausfiihrli&e  Bespreföung  foligt.

Die  Ausstellung  ist  an  Sdxultagen  von

8 Liis 12 Uhr  für  alle frei  zugängli*.  (15.

10. biS 5. 11.)

'österreichisches  Roles  Kreuz
Bezirksslelle  Landed«  .

Einladung  zum  Erste-Hilfe-Grurbdkurs  in

Landeck.  Beginn:"Mittwod"i,  3. 11.  1976,

20 Uhr,  Lehrsaal  RK-Landeck,  Innstr.  19.

Dauer:  8 Afünde  jeweils  Mittwoai'  u. Frei-

tag. Der  Kurs  ist kostenlos  und'wird  nadi

erfo%reicher  Teilnahme  mit  einem  'ordent-
lidien  Zeugrri5  bestätigt.  Aufö  fiir'-Fiihrer-
scheinwer.ber  gültig.  a

Freifag,  22. 10. bis  üonfag,  25, 3 0.:
Hector,  der  Rilter  ohne  Fiuchl

und  Tadel

Samstag,  23. 10.,  14 Uhr:

Im Reich  des  silbernen  Löwen

Diensfag,  26. 10.:

Jubel  weiter,  Zenxi

Miffwoch,  27. IO,:

Tl-Lung,  der  Karatekiller

Donnersfag,  28. 10.  :

Blufnacht  des  Teufels

Reimmirh'ls

7011(5ksi1enr1er  1977
184 Seiten, 145 Foios und lllustrationen,  zwei-
farbiges  Kalendarium  mit Himmelserscheinun-
gen, Bauernregeln,  mu1maf51icher Witlerung  'u.
Zeichnungen  von OHo Vogth  (Tiroler  Brunnen),
kart. (Tyrolia-Verlag,  Innsbruck-Wien-Mündien)
S45.-

Der 56. Jahrgang  des beliebfen  tradifionellen
Hauskalenders  hat diesmal  zwei Sdiwerpunkte,
riämlidr  den  spannenden  Reimmichl-Roman
,,Der Judas  von  Haldernach'  und den Beitrag
,,Hochwürden  Herrn  Reimmichl'  (Reimmidils
Karlensammlung)'  sowie  den  besonders  reich-
haltigen  aktuellen  Bildteil  aus, Kirche u. Welt.
Wie  immer will der  Reimmichlkalender  Freu-
denbrimger  sein.  Bei den  Kurzgeschldifen  ist
diesmal  -mehr die heHere Nofe tonangebend,
in den übrigen  Beifrägen  iird  das zeit- und"
kunstgesdiichflidie  Interesse  angesprochen.

Der  Reimmichlkalender  haf  mandie  üode-
welle  überdauert  und ist heute  populärer  denn
je.  Er hat überall  in der Welf  seine Freunde,
die das Solide,  Gediegene  u. Volksverbunde-
ne schätzen und pflegen.  Alt und jung, Sfadt
und  Land spüren,  da§  ihnen  diese.  Ari von
besinnlicher  Unferhaltung  guffut.  Es isf, wie
wenn  ein  Haudi  von  frischer  Bergluft  in die
Sfube  hereingelassen  wird.  Mit dem  Reim-
midilkalender  kann man vielen  Menschen  eine
Freude  madien  -  Gesunden  und Kranken,
Fröhlichen  un4 Betrübten,  allen Menschen,  die
das Herz am rechfen Fleck haben.

Srhiitzengi1r1e  Zams
Zammer  SdifüermeisfersdiafIen  im Sdiie§en  76

Am Nafionalfeiertag,  26. Oktober  1976, ver-
anstal+et die  S'diützengilde  Zams die Schüler-
meistersdiaft  im KIeinkalibersföief5en.

Gesdiossen  wird in den Klassen der Jahr-
g;inge  1963-64  und 2965-66.

Gewehre  und Munition  werden  VO;1 der Gil-
de  zur  Verfügung  gesfellt.

Sdiief5zeif:  13 bis l5 Uhr. Siegerahrttng  an-
sdi1ief5end. Elternbegleifung  oder  '-besudi  er-
wünsdif.
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 Wucherer  A!ois-neuer  Schüfzenkönig  -

Das  diesjährige  Schüfzenkönigsschie§en  un-
serer  Gilde  wurde  von  1ü-8 Teilnehmern  b'e-
SLICI1I. Teilweise  isf  es sicher  dem  herrlichen
Herbslwet+er  zum  Opfer  gefallen,  aber  eben
jedem  seine  Freude  -  das  isf  ein  Freizeif-
grundsatz'.

Um den  Schützenkönig  isl wirklich  hart  ge-
kämpff  worden.  Waren  zuersf  unsere  Damen
in  Führung,  so  brachfe  erst der  letzfe  Tag die
m;innliche  Entscheidung.  Und  dem  neuen

Schüfzenkönig  sfeht  nun eine  Vizekönigin  zur
Seite.  Bald  wäre  es  zum  Schlachtruf  ,,Mander
es  ischt  Zeifl'  gekommen.

Gleichzeitig  wurde  auch die  Ehrenscheibe
der  W'appenverleihung  an  die  Gemeinde
Zams  beschossen.

Der  Gemeinderaf  -  auf  eine  eigene  Schei-

be s'chief5end  -  nahm geschlossen teil. Als
Sieger  ging  hier  Josef  Frank  hervor.

. Ober  50 Schüfzen  aus  Nah  und Fern  ver-

ewiglen  sich durch einen  wohlgezielien  Schfü5
auf die  Ehrenscheibe  der  Gilde  und  hier  ging
Klingler  Helmu+h  als Sieger  vor  Scafüini  Guido
hervor.

Wie  mari  überhaup! feslsfellen konnte, daf5
80 o/o 'aller  teilnehmenden  Schülzen  aus Zams

kamen und so einmal im Jahr dem Schie15sport
huldigien.  Eine  sicher  erfreuliche  Bilanz.

- >  Ergebnisse:  Schützenkönigsscheibe:  Schützen-
lkönig  j977  Wucherer  Alois,  786;  2.  Pezzei

Herta,  971 ; 3. Wucherer  Sepp,  1130;  4. Pezzei

Sabine,  l235;  5. Pfandl  Hans,  1295  6. Klings-
eis  Hanni,  1293;  7. S'chnegg  Werner,  1447;  8.
Zangöyl  Sepp,  1588;  9. Schöpf  Maria,  1591;  10.
Rangger  Josef  sen.,  )650  Teiler.  Gemeinde-
wappen-Ehrenscheibe:  1.  Klingler  Helmuth,
Zams;  2. Scafüini  Guido,  Zams;  3. Burger  Pe-
+er, Zarris;  4. Frieden  Gerda,  Zams;  5. Paradies
Erwin,  Landeck;  6. Kostolnik-  Johann,  Zams;  7.
Raggl  Karl,  Schönwies;  8. Pezzei  Herfa,  Zams;
9.  Klingseis  Reinhard,  Zams;  10.  Ladner  Her-
mann,  Zams.SchIeckerscheibe,  150  m:  1.  Cia
Eugen,  Lech,  180;  2. Pezzei  Prim.  Dr. F., Zams,
387;  3. Siegele  Gerhard,  Zams,  405;  4. Straudi
Jpsef,  Landeck,  414;  5. Rybizka  Benno,  Sf. An-
fon,  414; 6. Kurz  Engelbert,  Zams,  489;  7. Er-
harf  Eduard,  Landeck,  503; 8. Grüner  Hufüri,
Zams,  536;  9. Klingler  Helmuth,  Zams,  559;  1ü.
Rangger  Josef  sen.,  Zams,  579.  Wildscheibe,
15ü m,  10er-Serie:  1. Krabacher  Norbert,  Tar-
renz,  98;  2. Cia  Eugen,  Lech, 94; 3.  Rybizka
Benno,  St. Amon,  94; 4.  Pezzei  Prim.  Dr.  F.,
Zöms,  93;  5. Pfandl  Hans,  Zams,  93; 6.  Burf-
ichei  Alois,  Landeck,  93;  7. Scalvini  Guido,
Zams,  92;  8.  Pecfül  Josef,  Sch6nwies,  92;  9.

'(Siegele  Serafin,  Zams,  92; lü. Schöpf  Rudolf,
Zams,  92. 15er-Serie,r  50 mi -L-Krabacher  Nor-
bert,  Tarrenz,  147;  2. Cia  Eugen,  Le'ch, 147;  3.
Pezzei  Prim.  Dr.  t=., Zams,  143; 4. Pecml-Jo-
sef, Schpnwies,  140;  5. Falch Johann,  St. An-

fon,  139;  6. Grüner  Huberl  Zams,  139;  7.
Rybizka  Benno,  Sf. Anlon,  138;  8. Sfraudi  Jo-
sef, Landeck,  138;  9. Erharf  Eduard,  Landeck,
136;  10. Schöpf  Rudolf,  Zams,  135.  Stehbock-
Scheibe,  20  m,  10er-Serie:  Schülzenklasse:  1.
Cia  Eugen,  Lech,  97; 2. Grüner  Huberl,  Zams,
94;  3.  Sfraudi  Josef,  Landeck,  93;  4. Schei-
ber  Karl,  Zams,  93; 5. Gsfir  Josef,  Zams,  92; 6.

Ing.  Gerhard  Kohler,  Zams,  92;  7. Pfandl
Hans,  Zams,  92; 8. Ladner  Hermann,  Zams,  91 ;
9. Krabacher  Norberl,  Tarrenz,  S'I ; jO. Siegele
Gerhard,  Zams,  9'1.  Damenklasse:  L  Rampold
Maria  Luise,  Imst, 94; 2. Peizei  Heria,  Zams,
94;  3.  Schwarzenbacher  Edith,  Zams,  91 ; 4.
Wille  Margarefhe,  Zams,  89; 5. Hechenberger
Hilde,  Landeck,  87;  6. Codemo  Lot+e,  Zarös,
85;  7.  Klingseis  Hanni,  Zams,  84;  8.  Frieden
Gerda,  Zams,  80; 9. Fraidl  Adelheid,  Zams,  77;
1ü. Krö§  Marisa,,  Zams,  73. Jungschützenklasse:

L Hammerl  Engelberi  Zams,  9! ; 2. Schnegg
Werner,  Zams,  90;  3.  Kechl  Chrisfian,  Zams,
89;  4.  Pezzei  Chrisfoph,  Zams,  89;  5. Pezzei
Sabine,  Zams,  87; 6. Auer  He!mul,  Zams,  86;

7.  Erhay+  Franz  Josef,  Zams,  85;  8.  Nicolussi
Karl Heinz,  Zams,  85; 9. Schnegg  Pefer,  Zams,
83; 1ü. Wucherer  Heinz,  Zams,  82. Altschülzen:

1.  Holzknecht  Johann,  Zams,  83;  2.  Reheis
Huberf,  Zams,  78; 3. Sfecher  Adolf,  Imst, 78.

Ve!eranenklasse  u. Versehrfe:  1. Stricker  Frani,
Tanenz,  14ü; 2. Frank  Josef,  Zams,  121.  Ge-

meindewappen-Ehrenscheibe:  (gemalte  Schei-
be):  L  Klingler  Helmufh,  Zams,  2. Scalvini

Guido,  Zams;  3. Burger  Pefer,  Zams;  4. Frie-
den  Gerda,  Zams;  5. Paradies  Erwin,  Landeck;
6. Kostolnik  Johann,  Zams;  7.  Raggl  Karl,
Schönwies;  8. Pezzei  Herla,  Zams;  9. Klingseis
Reinhard,  Zams;  10. Ladner  Hermann,  Zams.

Mit  Rumpfmannschafl  gegen  Tabellen-
führer

SV  Spar  T,»nrlerk

SV  Jenbach  O:2

Boxe1ub  St. Anton

Die Tage werden  kälter...

ö

ante'
Haus  der  Mode

Malserstraße  jL:indeck

deulschen Schwergewichtler  Wieland  aus  Ulm
eine harte ,,Nuf5"  vorgesefi+  bekommf,  ha+
doch Wieland  über  2üO Kärripfe"in  seinem  Re-

kordi'  also eine  immense  Kampferfahrung.  We-
nig Erfreuliches  erfu-hr  der  Sl. AntonerBC  In-
ternalion'al in  der  abgelaufenen  Woche.  So
mu§le der  Weliergewichtsboxer  Erich'  Ffüur;fein

bereifs am 4. Okfober  in  die  Kufsteiner  Ka-
serne  einrücken  und  Mittelgewichtler  Bruno

Winder erlif+  im Ziller+al  mit  dem PKW  einen
schweren  Verkehrsunfall,  doch is+ zu'hoffen,
dat5 die-Verletzungen  bei Winder  doch  so ge-

ringer Nafur sind, dai5 Winder  in Sf. Anton  mit-
boxen kann.  Eine schlimme  Nachrichl  erhiell
der  Club  aus Ankara  von  der  Fluggesöllschafi

Thy, die miffeil+e, daF5 sich unter  den l54  In-
sassen  der  Boeing  727, die  vor  kurzem  wegen
eines  /naschinenschadens  in der  Türkei  gegen
einen  Berg  gerast  isf ffnd  dorl  zerichellfe,  auch
da5  Clu!:imitglied  Hans hluik  befand,  der  auf
einer  Urlaubsreise  war.  Hans  Muik  war  ein
feiner  Sp,orfsmann,  verheirafel  und hatfe  drei
Kinder  und  wohnfe  auf der  Vorarlberger  'Sei-
+e des Arlfürges.  Seine  Wiege  s+and im  Bur-
genland.  Beim  St. Antoner  Boxverein  wird
Hans  in  gu+er  Erinnerung  weiferleben,  auch
werden  die  Clubmitglieder  Geld  zusammenle-

gen  um der  Witwe  eine  kleine  finanzielle  Un-
fersiü+zung  senden  zii  können.  3 Jahre  hatte
Muik  für  diese  Urlaubsfahrt  gespart.

Da der  Arlberger  BC Imernalional  St. Anfon
nach dem  Vorbild  des Arlberger  Schiclubs  er-
sfellt  isf -  es {inden  au'ch, neben  den  Tirolern,
die  wesflich  des Arlberg  lebenden'Vorarlber-
ger  im Club  herzliche  Aufnahme  -,  haf nun
auch  die  Vorarlberger  Landesregierung  für
das Sl Anfoner  Boxmeeting  einen  Ehrenpreis
für  den  besfen  Vorarlberger  Boxer  in der  Arl-
berger  Boxs+affel  gesfif+et.  Auch  der  Landes-
haupfmann  von  Tirol  haf  für  den  beslen  Ti-
roler  Boxer  am  Arlberg  für  dieses  Meeting  
einen  Ehrenpreis  gesfiffüf.  Der besle  Kämpfer
dieses  BoxnachmiHags  erhfüf  den  Ehrenpreis
des Bundeskanzlers.  Die  Arlberger  Boxmann-
schaff  bereitef  sich  gewissenhaft  auf 'dieses

O:ü  Mee+ing  vor und man  darf  sicher  mi+  span-
nenden  Jmpfen  rechnen.  Beim  Tiroler  Lan-
desreisebüro  in Si Anfon  wurde  ein  Kar+en-
vorverkauf  eingerichtel

Auch  gegen  den  Tabellenführer  aus Jenbach

muF5fe der SV Spar  Landeck  sehr  ersafzge-
schwächf  antreten,  nachdem  Hörinagl  und  Nie-
derbacher  gespem  sind und Walter  Gerhard
Redolfi  und Gapp  wegen  Verletzungen  fehl-
+en. Aus diesem  Grund  ging  Jenbach  als  kla-
rer  Favorit  in  dieses  Spiel.  Trofzdem  zeigten
die  Unferländer  kÖineswegs  eine  meisferliche

-Leisfung  und  die  Rumpfmannschaft  des  SV
Spar  Lanfü.ck'  halle  den  Gegner  sicher  im
Griff.  Pech  für  Landeck  als  Huberl  Thönig
nach einem  hefüichen  Durchbruch  knapp  am
Torhü+er  Mayer  scheiterfe.

Als man  berei)s  glaubte,  die  SV S-par Mann-
schaft  könne  mif  einem  O:O in die  Pause  gehen,
fielen  binnen  3 Minufen  vor  der  Pause  2 ver-
meidbare  Tre)fer  durch  Knapp  (Nr.  6)  und
Meixner  (Nr.  10).  Nach  der  Pause  drängten

die Landecker vehement auf den AnschluFs-
+reffer,  doch  waren  die  roufinierfen  Unterl;in-

der nun niföt mehr zu bezwingen.  AuF5erdem
ha+ien  die  Landecker  Stürmer  nichi  ihren  be-

sfen Schuf5stiefe1  angezogen,  auch fehlie  das
nöfige  Spielglück.

Wenn man bedenkl, daf5 derart  viele  Spie-
ler ersefzl  werden  mfüsten  bof der  SV Land-
eck  frotzdem  eine  ausgezeichnete  Leisfung.
Aui'5erdem  konnfen  dadurch  einige  junge  Ta-
lente  ihre  ersfe  Landesligaerfahrung  machen.
Aus  der  Landecker  /'Aannschaff  ragfen  die  Brü-
der  Thönig  und Fadum  hervor.

Landeck  spielfe  mih  Flafschacheir,  Warsei,
Thönig  E., Walfer  G., Tschol,  Hainz,  Mark,  Fa-
du*-,,  Bock (Qalfer  G.,  Redolfi),  Thönig  H.,
Ebenwaldner.
Weifeirs  spielfen:

SV Spar  Ldk.  Unfer  21 - SVG  Jenbach  U 21 1 :4
SV'Spar'Ldk.  Jun.  =SV  Telfs  Jun.  2:3
SV Spar  Ldk.  - SPG  Mötz/Silz  Jgd.

Gäsfe  nicht  angeire+en
SV Spar  Ldk.  Sch. - SV Haiming  Sch.  3 :1

SV Spar  Ldk.  Kn.  - SV Telfs  Kn.  4:ü
SC Ims!  Miniknaben  - SV  Spar  Ldk.  Mini-

knaben
Der  SV Spar  Landeck  dankl  seinen  freuen  An-
hängern  für den  zahlreidien  Besuch  und  hofil,
nach Abkiingen  des  Verletzungspeches  sowie
Sperren  wieder  mit  Siegen  aufwarten  zu  kön-

St. Anfoner  Boxmeeling  unfer  dem  Ehrenschufz
von  '!VM  Schranz

Das 3. int. Heim-Boxmeefing  von  St. Anlon,
das  arri  Samsfag,  30.  Iü., mit Beginn  um  15
Uhr im Arlbergsaal  von  S1. Anfon  staftlindet,
sfehl  un+er  dem  Ehrenschu+z  des  Gemeinde-
rafes  WM  Karl  Schranz.  Die  bekarinfe  süd-
deulsche  Spi,fzenrfünnschaff  BC  Wangen  fri+t
in  s!;irksfer  Besefzung  an  und  hat  in  ihren
Reiheö  zahlreiche  würtfembergische  Boxmei-
sler,  einen  2. deufschen  Hochschulmeisfer  und
einen  deutschen  NafionalsfaffeIboxer.  In  den
Reihen  der  Arlberger  stefü  der  oftmalige
Sfaalsmeis+er  Richard  Koleritsch,  der  in  d-em

TS  Fu1pmes

SV  Zams  (l:O)  3:0
SR Kleinheinz,  Jpre  für Fulpmes+  Peer  2,

Ellmerer

Von  Beginn  an wehrten  sich die  Zammer,  wie
man es von  den  le+zlen  Spielen  her gewohm
war,  und  sie haffen  in der  ersten  Vierfelsfunde
sogar  mehr  vom  Spiel.  Krismer  und  Pauli  nah-
men  mi+  Bombensföüssen  'das  Gehäüse  der

Gasfgeber un+er Beschuf5  und schossen  den
Goali  der  S+ubaier  richfiggehend  warm.  Als
Marth  verletzf  ausschied  (ein  Opfer  der  Pla+z-

veföfü+nisse in Fulpmes), rif5 bei Zams offen-
sichflich  der  Faden,  Krismer  ha+le nun keinen
kongenialen  Parfner  mehr  und  Faulpmes  be-
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kam langsam  die Oberhand. Die Fulpmer hat- vor den Landeckern gesidietf  sein. Dazu die schnellen  Gegens1öf5en  gefährlich,  doch  ß
+en dann  bei ihren  Angriffen  mehr  Glück  und  bei einigen  Mannscha{ten  gefürfölele  lantasti-  Minulen  vor  Spielende  fixier+e  der  ,,Haftinger
gingen  durch einen  Kopfbalfüefler  von  Peer  sche Unterslüfzung  durch das  heimische  Pub-  Slar" Scheiblinger  mi+ einem  unhaitbafüe  Frei-
in  Führung.  Nach  Seilenwechsel  griffen  die likuin. Einige Mannschaften könnten gegen  die siof5 das 3:1.
Zammer nOCh einmal beherzf an, ihr Pulver Oberländer nOCh unliebsame überraschungen  SChiedsriChfer  ReHer hötte  durch  energische-
war aber bald.verschossen und die Mittelfeld- erleben. So war von einem Innsbrucker zu res Einschreilen  vor allem  in der  2, Spielh;ilfte
achse der 'Hausherren begann zu totieren. heSren, daf5 sie nächsle Woche in die Höhle die übergrof5e  Härte  besonders  der Haffinger
Peer, der an diesem Tag nur schwer zu ha!ten des Löwen nach Landeck müF51en. Und damit Spieler  veföindern  müssen.
war,  ste114e au( 2:O und !egte  bald  darau(  in  schon der n;ichs4e Gegner,  welcher  sith heuie
der  60. Min.  fCir Ellmerer  zum  3:ü auf. Daran  in  Landeck  vorslellt:  Sladtwerke  Innsbruck,  SV Umhausen Jgda - ASV v'  Jgda 2' (' :o)
konnte  auchDr;  Lechthaler  nichts  mehr  ändem,  eine vieileichf  e+was launische  Mannschafl,  mil  Vorschau ""  das komm"'nda Wochenendei
der  im  Mitlelfeld  mit  Krismer  für  Ruhe  und  einem  moüentan  in  Hochform  kegelnden  Ti-  Am Samsfag, 23- 10- 76i j5 lföri  empfängl
Systern  sorgen  soltle.  Die  Zammer,  die über-  roler  Einzelmeister  Weber  Franz, welcher  un-  der AsV I den SK R!el" l- In d!esem le+z+en
rasföend  sfark begonnen  haflen,  fielen  immer  fer Ums+änden  für einen  neuen  Einzelbahnre-  SP!el der Herbslmeislerschaft sollle dem ASV
mehr  zurück.  Fulpmes  is+ derzei)  in spieleri-  kord  sorgen  könnle.  Der Kampf  iindet  heufe  e:ne RangverE)esserung !m Taf)ellensfand mÖg-
scher Hinsichl  sicherlich  die st;irks+e  Mannschafl  um  19  Uhr auf den ESV-Bahnen  in  Landeck  I:fö Se!"- D!e ASV-Jugend SP!el! am Sonniag,
der Gebielsliga  West.  Bei Zams erwiesen  sich  s+at), und wir möchfen  dazu wie üblid'i  alle  24- 10- 76i um 10 Uhr gegen ESV Halting Jgd.
einmal  mehr  Schultus  und Krismer  als Slülzen.  Anhänger  und kegelbegeisferten  Freunde  ein-

EksomismieznudehnoffSeonn,nd1aagf5 gMeagrpIhn uHnadlmLlnegnhwa:tedaemr ISat:Iteznunsgowb:efienum die fü'lige laufs!arkö UWfüöEr-: SV Sta nZ I.
zur  Verfügufü)  slehen;  es wird  siföerlich  ein

spannendes  und gules  Match Zu erwarten sein. KK Esv Rese"a besiegl KC Rei'h mi' ":'o  8(:,  Strengen  I l  ; 4 (l  ;3)
Im Zains  bfül  man  auf den  Heimvorleil  und  Revanche  für die Kamplmannschaft  konnie
zudem  möchle  man  unbedingl  die Tuchlühlung  die Reserve  der  Landecker  Kegler  am Samsfag  Berei+s  in der  L Minuie  begann  die  kal+e
mil der  Spilze  bewahren.  Clegen KC Reith nehmen.  Sie besiegfen  die  Dusche  lar Sfanz.  Ein  Mit)verständnis  in  der

Zams  spielle  mit:  Sfrobl,  Schullus,  Fraidl,  Unlerfönder  mil 12:10  Punkten.  Für die Land-  Abwehr  wurde  zum l :ü verwertei.  Die Heimi-
Rai6  (Dr.  Lechfhaler),  Geiler,  Marth  (Gstir),  ecker  schoben  Fuchsberger  David,  Pögler  Max,  schen wurden  in die  Defiensive  gedrängi  u.
Krismer,  Nimmervoll,  Hammerl,  Pauli, Raggl.  Markarf Pepi, Luche+ta Olivio,  Pran+ner  Gürvlher  muf5+en noch 2 wei)ere  Trefier  hinnehmen.  In
SV Nafters  Jun. - SV Zams Jun. (O:O) 3:ü urfö Thurner Robert, welcher mi+ 432 Holz die der 2. Halbzeif spielle  S+anz grof5  aut und
Programm  für Sonntag,  24. 10, 1976:  besfe Leistung bringen konnfe. Die Mannsföalt  war drCrckend  über1e5en.  Leider  konnlen  keine
I 3.15 Uhr  SV Zams  Jun, - SV Spar  L andeck  erreichte 404 Mannschaf)sschniH. W. E. Treller  erziell  werden.  Die gröt3ten  Chancen
I 5.üO Uhr  SV Zams I - SV Haiming-Otztal  verhiriderfen  der  Gäslelormann  und Stopper  a

Kegelk lub Landeck ESV Hatting I '  +Braeföflee;'lüSr+raSnfagnezn ehrnzgieellgeenSeknonnn':.aaruksus.e'nBeemiFreisfoi5  den  Endsland  fixieren.  Den  Ehr-en-

KK ESY Landeck erobetfe beim ösferr. ASV LandeekI3:1 (O:O) S";O's;'an'zes':I.""sT:'H:genschRainer. ;:3a Ba;,h17r.
"zeme'sfe'  sensa"one" a punk'e Schiedsrichler  Rtjter;  Tor  f. d. ASV  Fritz  G.
Am  lefzfen  Freitag  besfri+l  die Mannschafl  Im le+z+en  Auswärtsspiel  gegen  den  heim-

:ler .Landecker Kegler in Innsbruck auf den starken (Esv Hafting bol der ASV tro+z der OGJ-Ki'nde  rtfest
ESV-Bahnen  den  üeis)ersföaflskampf  gegen  3:1 Niederlage  die  besfe  Leisfüng  in  der  rSPO
:lie Mannschalt  von  KC Tirol.  Der KC Tirol als laulenden  Meis+erschalt  In der 1. Spielhfüf+e  am 26. Okfober  1976 in Landeck  (Sportplafz
riroler  Meisfer,  österr.  Vizemeister 1976 und sland die Begegnung  aul rechl beachllichem  der  Ponflatz-Kaserne)  unler  dem. Ehreris'chulz
Tabellenführer  war  in diesem Spiel haus- Niveau,  beide  Mannschaften  zeitJen  ein ab-  des  Land+agsvizepräsdenlen  Adi  Leffönbich-
ioher  Favori+, muF5fe sich jedoch  mit einem  wechslungsreiches,  schnelles  und harfes Spiel.  Ier.

ür diese Mannschaff enitöuschenden 14:8 zu- Im Pauserisfand von O:O kam auch die Gleich- progr,,nnl,
rieden  geben.  Inferessant,  dat5 in einer  Mann-  uiertigkeit  beider  Mannschatfen  zum Ausdruck.
ichaf!  im+ fasl  nur  Auswahlkeglern  so eine  Nach Seitenwechsel  gelang  den  Platzherren  in  8'3o U" S'a"'un""arnfüsgabe
4ervosifäi  einbrechen  kann, wie sie die Inns-  der  50.  Spielminute  durch  einen  Fehler  des  SlOO UFlr BewerE'e:  Sackhüpfen,  60-m-Laui
brucker  zeig+en.  Für  die  Oberländer,  für  ASVTorhüfers  das  1 :ü, Trotz  dieses  Verlus+  Radrennen  (Rad nach Möglichkei+
uelche  es in  diesem  Kamp!  nichls  zu  ver-  17B)1B(5  t)li(j)  d(4y ASV  dBy  IBy(i1isförien  Heiril  selbsf  milbringen;  es werden  Räder
ieren,  dafür  um  so mehr  zu  gewinnen  gabi  m:rmschaf+  ebenbür)ig  und i-iach einer  schönen  auch zur Vei'{ügung  ges(elll)

.choben  Mall  Hubert  mi) 42l Holz und Wyhs Angriffskombinafion  erzie!ie  Ftilz Günlher  in  1 4.üü Uhr  Preisver+eiiung  im Vereinshaus

Erns) mit 419 Holz die besten Leistungen. Gu- der 55. Min. den Ausgleich. Nun brachfen die 1430  Uhr  Kinderiilm:  ,17om  ,  3eüy  auf heif)er
e Leisfungeri ebenfalls von Wyhs Günfher mit Ha+tinger ihre gefürchfete Här+e in das Spiel, Fährte'  (EintriH  frei)
IIO  Holz,  Mall  Alois  4ü8  Holz  und Wohl-  das  Treffen  wurde  überharl  und arfele  zeit-
arter  Bruno  4ü2  Holz.  Weiskopf  Arnold  er-  weise  in  einem  Kampf  Mann  gegen  Mann  aus.  Teilnahmeberechfigl s'nd K'n"  de' K"'da'- "
eichfe  397 Holz,  so dat5 im ganzen  gesehen Bei einem  dieser  harfön  Zweikämpte mut51e ga"'ens'u'e ' una 2 una K'nde' der Volks- l  )
;ine  ausgeglichene  Leislung  zu  sehen  war.  Mungenas)  Bruno  'wegen  einer  Knöchelver-  "d1ulklassen ' u"
"ür die Landecker  äuF5ers1 wich)ige  8 Purfkfe,  letzung  ausscheiden.  Die  HaHinger  spielten
:önn+en  diese  vielleichf  sogar  in  der  Endta-  nun  gegen  die  ersatzgeschwächlen  Landecker
»elle  eine  Rolle  spielen.  Mit dieser  hervor-  offensiver  und gingen  in  der  65. Min.  durch  Wenn d" jemand d'e Stiefelsohlen
agenden  Leis+ung  dürlfe  auch der am Anfang  ein  (wiederum  haHbares)  Kopfballtor  mit 2:1 lecki so se'ze den F'% a'f ihn, be-
4er Meis)erschafl nötige spürHiche  Respek+ in Führung. Der ASV blieb aber weiter mit Vfü er anffülgt,  d1€h Zu beiflen.

Neu  einge+roffen:

"gä D"  '  heOri  tial  anisc  $chafwollberber
Die Traumfeppiche  für Ihr Heiml  Zum Sensationspreis  von  S 180.  -  m2 incl.  /Äwsf,  nur  bei

@@

W  U R T H  Teppichfadigesdiöft, Zams, HaupfstraF5e 1, Tel, 2386

Wir  berafen  fachmännisch  und  verlegen  Ihren  Teppich  - '
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Bei einem  Gechicklichkeifsfahren  für  Aufos
. und /nopedfahrer,  das der ARBO am vergan-
,) genen  Samstag  auf dem  Landecker  Schulhaus-

platz  veranstalfele,  waren  rund 35 Teilnehmer
zu verzeichnen.  Der  !eilweise  recht schwieri-
ge  Kurs lorderle  seine  Opfer  (Bild) und war
ein  echlör  Tesi  der  Geschicklichkeit  und des
Konzemrationsvermögen4  für  Au)ofahrer  und
MopedIenker.Prominen)este  Teilnehmerin  war
wohl  die  Ga41in unseres  Landtagsvizepr;isi-
denten  Leflenbichler,  die  in der Damenklasse
den  2. Rang  beleg+e.

Skiklub  Landeck
Skiausflug  in das  Sommeiskigebiel

Rettenbach-Glelscher  in  Sölden/ölzlal

am Diensfag,  26. 10. 76 (Sfaatsfeier+ag).

Preis für Mitglieder  S 195.  -

Preis für Nichfmilglieder  S 225.-

Preis f. Jugendliche  b. 1-4 J. S 145.  -

Im Preis inbegriffen:  Tageskarie  und Busf,ahrt
Landeck-Re+tenbachgIefscher  einsch1. /Aaul f.
G1etschersfraf5e.

Verbindliche  Meldungen  bis Montag,  25. 1ü.
1976,  12 Uhr  bei  der  Firma  GREUTER OHG,
Landeck,  Malser  5+i). 35.

Hohe Importe  von Slraflemahrzeugen
Hauplursache  des Bilanzdelizits

(oestz) - Die  Entwicklung  des österreichi-

sd'ien Außenhandels  in den ersten  sechs Mo-

naten  des heurigen  Jahres ist nach eirber
Berech'nung  de5 Statistisföen  Zentralamtes

durch  rerativ  hohe  2uwachsraten  in beiden

Verkehrsrichtungen  gekennzeichnet.  Im  Ver-

gleidi  zum  analogen  Vorjahre-szeitraum  stieg

die Einfuhr  um 19.7 die Ausfuhr  um 11,8

Prozent,  Insgesamt  wurden  Waren  im  Wert

von  96.648  Mio.  Schilling  eingefiihrt  und

um  70.911  Mio.  S*illing  ausgefiihrt,  Be-

Er4ebnisse:  Au+o,  Herren:  1. Sailer  Konrad,
40 Pk).;  2. Müller  Alois,  48 Pkt.; 3. Zangerl
Hermann,  67 Pk+.; 4. Markart  Josef, 89 Pkl.;
5. Knabl  Reinhard, 95 Pkt. Auto  Damen:  1.
SieF3 Anna,  181 Pkl;  2. Lettenbichler  Anne-
marie, 224 Pkt.; 3. Eller Emma, 248 Pkt..Moped:
L Pircher Alois,  % 10 Pkt.; 2. Ennemoser  Wal-
fer, ü Pkl;  3. Hammerle  Kurt, -'35  Pkl;  4. Jen-
newein  Peler, -  7ü Pkl.;  5. Renner  Ludwig,
-140  Pkl

Bei schlechter  Wifterung  wird  der  Ausflug
verschoben,  Auskünfle  am 26. 1ü. 1976 in der
Früh un)er Tel. 2746.

Abfahrf:  Diens+ag,  26. I0. 76, um 6.30 Uhr.
Trelfpunkf:  Parkplafz  hin+er  Reschenscheideck-
haus beim neuen Stadtbrunnen.  MindesHeilneh-
merzahl:  30.

Sporf-Tesffag  des  Ski-Klub  Landeck

ain Samstag,  23. 10. 76, um 13.30  Uhr  am
Sporlplatz  der  Pontlalzkaserne  in Landeck,
Urichs1raf5e. Dr Ski-Klub Landeck ladef  alle
Schüler von  7 bis  13 Jahren  zu ei'nem  Sport-
lesHag  ein,  der  die  spor11i6e  Eignung  zum
Rennlaul  im Rahmen des Ski-Klub  Landeck  zei-
gen  soll.

M;idchen  und  Burschen  die  Inferesse  an
einem  solchen  Tes+ haben  sind  herzlich  ein-
geladen  koslenlos  daran a+eilzunehmen.  Auch
wer glaubt  sein Können in einem auf den Ski-
lauf  bezogenen  Tesf mit  anderen  Schülern
messen zu köpinen isl eingeladen.  Eine weitere
Verpflichlung  aus der Teilnahme  bestehf  nichf.

Anmeldungen  bei den  Sporihäusern  Walser
und Greuier.  Anmeldung  auch am Sp6r1p1atz
möglich.  Der Ausschut5 des SKL

som3ers  auffällig  ist hiebei  der starke  Im-

portiiberhang,  der letztlich  zu einem  Bilanz-

defizit  von  25.737  Mio.  Schilling  fiihrte.

Gegenüber  1975  liegt  der Bilanzsaldo  um

8.399  Mio.  Schilling  oder  48,4  Prozent

]föher.

Dies  drückt  sich vor allem  auch  in  der

Deckungsquote  -  dem Verhfünis  der Im-

porte  zu den Exporten  -  aus: 1976  waren

73,4  Prozent  allcr  Einfuhren  wertmäßig

durch  Ausfuhren  gedeckt.  Für  den gleichen

Zeitraum  von  1975 errechnete  sich eine Re-

lation  von  78,5 Prozent.

Eindeutiger-  Schwerpunkt  bei ' den  Im-

porten  sind die Maschirben  und Verkehrs-

mittel,  Der  Einfuhrwert  iii dieser Waren-

grrippe  liegt  gegeniiber  1975 um 6.510 Mio.

Schi]ling  höher.  Der  Anteil  der Maschine-n

und  Verkehrsmittel  an den -Gesamtin'ipürten

beläuft  sich auf rund  32 Prozent.  Inner-

liaTo  dieser  Gruppe  haben  vor  allem  die

Mehrimporte  VOn  Straßenfahrzeugen  die

staAe  Ausweitung  verursacht:  es wurden

im Gegenwert  von  3.111 Mio.Schilling  mehr
Fahrzeuge  eiiigefiihrt  als  1976.

Generell  ikann  festgestefü  werden,  daß

aer  Ai'iteil  der  Waren  die  den  Konsum- -

gütern  zugerefönet  werderb,  stark  angestie-

gen ist: von den 96.648 Mio.  S*illinig  aer

Gesamteinfuhr  entfallen  39.511 Mio.  Schil-

]irbg auf  Konsu+ngüter.  Gegenüber  1975 ent-

spricht  das einer  rund  25 prozentigen  Stei-
gcrung.

Ausfuhrseitig  errechixen  sidi  im  1. Halb-

jahr primär  Zunahmen  bei Maschinen  uod
Verkehrsmitteln  und Rohstoffen.  Bei  den

Rohstoffen  erhöliten  sich in  -erster  Linie  die

Holzexporte  (% 45 Prozent),  aber  auch
Li'ei SpinnstoFfen  wurde  eine  relativ  hohe

Zuwachsrate  (4- 31,9 Prozertt) erzielt.
Hauptgewicht  der regionalen  Verteilung

der Außenhandelsumsätze  de5 1. Halbjah-

res war  die  Entwi&luixg  im  Rahmen  der

EG. Au5  diesem Raum  wurden  Waren  im

Wert  von 61,308  Mio.  Sföilling  eingeführt

und um  33.910  Mio.  Schilling  ausgefiihrt.

Die Steigerungsraten lagen somit  mit  % 22
Prozent  (Ausfuhr)  in  tieiden  Verkehrsricli-

tungen  über dem Gesamtdurchs*nitt.

8J!18  Jugendliche  in Fürsorgeheimen

(oestz)  - Nach  einer  Mitteilung  des-Statisti-

schen Zentralamtes  waren  Ende 1975 8.218

Jugend)iföe  (4.735 Burschen,  3.483 Mäd-
chen (in Fiirsorgeheimen  umerget»racht.  Ins-

gesamt starbden 36.010 Jugendliche (20.764
Burschen,  15.246  Mädföen)  unter  der Auf-

sicht der  Jugendämter. ErziehungsmQngel
und beginnende  Verwahrlosung  hatten  in

diesen Fällen  ein Eingreifen  der Behörden

gefordert.  6.544  von  ihnen  waren  bei Pfle-

geeltern  untergebracht.  19.302  konnten  bei

ihren  eigenen  Familien  belassen werden.

Die Zahl der von den Jugendämtern be-

Kurzmeldung  der  Zeifung

LA  SERA

,,Zn der gefi4brlicben Kurve am Siid-
ctusgang von Corbatore stieß der Wa-
gen des Leicbenbestatters  gegerz einen

Baur;t  und wurde  schytner bescbadigt.
Der  Fahrer des Wagens  und  aer von

ihm beförderte Leicbnam kamm *it
dem Scbrecken  davon."

treuten  Jugendlichen  hat in Osterreich  im

Jahizehnt  1965-1975  um 6 Prozent  zuge-
nomnicn.  Die Zahll  der betreuten  Bursd'ien
stieg in diesem Zeitraum  um 5 P'rozent,  je-

ne der Mädchen  hingegen  um 8 Prozent.  29

Prozent  der von  den Jugendämtern  betreu-

ten  Jugendlichen  sirbd unehelifö  geit+oren,

Nr. 43



Ja, so komml's

In eirtem Gemüseladen  Hannovers
spracb eirt graumelierter  Reisender  in

Gemüsehonserven  vor.  Er  übergab

der Verk;ütferin eine Visitenharte,  auf
der  neben seirter  vertretenerz  Firma
aucb der Titel  ,,Oberst  a. D." ang,e-

geben war.

Die Verkauferin kam zurüde, urzd
wütend ruerließ der Oberst  a. D. den
Laderx, denn sie batte ibm ausgericb-

tet: ,Der  Herr  Gefreite  bedauert,  er
braud»t  nicbts."





SKIMODE TOTAL  76-77
Noch mehr Schimode in der vergröOerten Schimode-Totalabteilung.  Das gröF5te Schimode-Programm West-

-firols.  Ausgesuchfe  exklusive  Modelle  für Damen  und Herren-  aus  den  Welfkollektionen  interna+ionaler
Spitzenfirmen.  Z. B. Daniel  Hechter,  'Paris,  Mossanf,  Paris,  Brunnex,  Sch.weizer  Nafionalteamlieferanf,

Bohle,  Osterreich  usw. Starten  Sie mi+ uns in die  neue  Schisaison.  Wir  kleiden Sie neu von  Kopf bis Fuf5.

Von  der  Schiunferwäsche,  über  Handschuhe  und  /nüfzen  bis zum Schianzug  und Jefhose.  Zu vernünftigen
Preisen.  Z. B.:

Kornp[elfer Herrenschianzug mit Lafzhose  und versteckter Kapuze, tolle PaF5form

Herrenanoraks aus An+ig1i!5,  waifiert, Ziersfepp
Harren-Jethosen  mit Nierenschu+z,  haufenge  Facon

Und  für  Ihre  Kinder

Schianzüge  mit Lafzhose  und versfellbaren  Trägern  schon  ab  S 579-
Kinderanoraks  mif Pelzkragen  oder  Sfrefcheinsafz  in  flotten  Farben  schon  ab  S 298-
Schauen  Sie sich in unserer  vergröf)erten  Abfeilung  um, lassen  Sie sich alles  zeigen,  probieren  Sie. An
unserer  Schibar  erwarfe+  Sie  ein zünlliger  Schnaps.  Wir  laden  Siezu  einem  Schimode-Plausch  recht  herzlich  ein.

Komplefler  Damenschianzug mif Latzhose, Antig1iF5-Qua1i+öi Modefarben  77, lässig ge-
schon  ab  Sschniffen

auch ab  S
nur  S

schon  ab  S 553.

Auf  bald  Ihre  Firma

fextilcentei  wesftirol

schämode-total,  2. stock

vca  gröaßerl  auf  I$O  m2
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GELDSORöEN!  - Wir  hellen  Ihnen!

Bank-  und  Privatgeld  in jeder  Höhe,  Hausbesuch

mög%ich. a
Immofinanz Geschäffssfelle, Zams, 1nnsfraf5e  27,
Telefon  05442-21213

1 Slubemnädchen  für  die  kommende  Winfersaison

gesuföf.  Bewerbungen  an die  Sporfunfallklinik  Sf.

Anfon  am Arlberg,  Tel. 2430.

SERVIERERIN  und ZIMMERMÄDCHEN  für lange

Winfersaison,  ab 25. 1L  bis Anfang  üai,  gesuc5f.

Hotel  Ischglerhof,  6561  Ischgl,  Tel. 05444-330

Eleklroschweifler -  Schlosser -  LKW-Mechaniker
für Dauerbeschäffigung  gesuchf.

SchJchtarbeiter (E1ektrosföwei5er - Schlosser - LKW-
Mechaniker)  die  Zusafzverdienst  wünschen  (Teilzeif-

beschäftigung,  auch Samsfag-Sonnfag),  finden  eben-

falls  gegen  gute  Bezahlung  Arbeif.

Felix Troll, 6500 Landeck, Bruggfe1dsfraF5e 21, Tele-
fon 05442-2685.

üini-Krimi:  Auflösung:
In  der Badewanne.  Als  er  das Bad durd'isuföte,  war  das

Wasser  mit  einer xu'tdurd'isi*tigen  S*aimdecke  bede&tl

Getränke-
Abholmarkt
Landeck

(Richard Wagner, aOdsfraF5e 21, Nähe Konsum)
Unsere  Geschöftszeiten:

Monfag  bis Freitag  9-1,3  und  14.30-18.30  Uhr

Samstag  8-13  Uhr

Miffwoch  vormittag  geschlossen

Wegen  des  durchschlagenden  Erfolges  und  vieler

Anfragen  seitens  unserer  Kunden  wiederholen  wir

unser  Bomben-Sonderangebot  der  Eröffnungsfage!

Und  zwar  gibts  noch  am

28.,  29. und  30. Oktober

I  Kiste  Bier  u. 1 Kisle  Limo  um S 89,90
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K@Siemer [im,hdar:kerai,Gas@m.h.H.SCt]rUnS
Wir  geben  der  geschäfzten  Bevölkerung  des Bezirkes  Landeck  die

Eröffnt»ng
unseres  Betriebes  in LANDECK  zur  Ausübung  des Dachdecker-  und

Schwarzdeckergewerbes  bekannt.

Der  gute  Ruf unserer  Firma  und  die  hervorragenden  Fachkennfnisse

unseres

Meisiars Alfred WinkowiIsth
und seiner  /nifarbeiter  garanfieren  Ihnen  hodiwerfige,  prompfe,

preisgünstige  Faföarbeit

Wir  freuen  uns, mit Ihnen  Konfakf  aufnehmen  zu können.

Landeck, Fischerstra15e  110 Tel. 05442-31873

Gute Batterie-SichererStart
In der kalten  Jahreszeit  braucht  Ihr Fahrzeug  eine gute  Starterbatterie!

ist ein Qualitätsbegriff!

etliche Batterientypen sind mitJdem frost- und stoß-
sicheren  Kunststoffgehäuse  ausgestattet!

ist preisgünstig!

VARTA-Service- u. Verkaufsstelle für Starter- u.mTrockenbatterien

Landw. Genossenschaft für den Bezirk Landeck
yBg. (,BBI. B  5. %. Posffadi 6B, 6500 Landed, Tel, 054424411-26'/2

mif Verkaufsstelle  65'11 Pruf4  Tel. 05472-261
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Mercedes  Benz  230,  gufer  Zusfand,  umsfändehalbeir

zu verkaufen.

BP-Tankstelle,  Zams

VW  K 70,  Baujahr  1971,  37.000  km,  garagengepflegf,

in sehr  gulem  Zustand,  umständehatber  abzugeben.

Othmar  Falch,  Bäckerei,  Peffneu,  Tel. 05448-211

Verkaufe gebrauchteri  PKW-Anhänger,  Baujahr  76,

S 10.OOO,-. Anfragen  an  Erich  Schweighofer,  See,

Tel. 05442-277104

Pension-Caf6  in Ischgl  suföf

Küchenmädchen
für  Winfersaison

Telefon  05444-204

WEISSE LEGHENNEN'.(Hybriden)  eine  Legeperiode

alf (15 /Äonafe) zu verkafüen. Legeleistung z. Z. 45%
Bei Abholung  ab Hof  Sfück  ö S 25,-  incl.  Mwst.

Hühnerhof Alois  Streng,  Zams,  Sanaforiumsfrae  5,
Telefon  2806

I

, DANKSA8UN(i

Für  aie  vielen  Beweise  fröstlicher  Anteilnahme  an-

_ föF51ich des Todes- unseres lieben GroF>vaters

' Herrn Oustavv. Lauffer
I danken  wir  he;zlich.

I

Wir  danken  allen,  die  ihm  das letzte  Geleit  gaben,

wir  danken  für  die  Blumenspenden.

Besonder5  danken  wir  Herrn  Pfarrer  Wehrenfennig

für die  Einsegnung  und die  frostreichen  Worie

 am Grabe,  für die  Hilfe  der  Hausgemeinschaff  in

lefzter  Zeit  urid  vor  allem  für  die  jahrzehnteiange,

freue  Fürsorge  der  Frau  Haslacher,  i

Familie  Dir.  Josef  MaJr

I
»li!«nniliiyiHnv  )Illllmllfllljlffiffiilllfül@l(I1Alllä&lle

iSPAR MARKT
HefmünnRüffl  stantOnaJ.

Für  die  voraussichfliche  Erfüfnung  arn i  Dezember  76

in St. Anton  a. k.  slellen  wir  ein:

1 Subsfilulen  oder Substitufin

2 5ssierinnen

1 0bstverköuferin

1 lehrling  und

1 Hülbfögshilfe

Anmeldungen  bifte  bei  Fa. Murr,  Sf. Anton  oder

Spar-Markf  Haiming,  Telefon  05266-320,  Spar-Markt

Ofz,  Telefon  05252-6484

a 0TFffi1gJj11T118'j11 llffiffifümi  Illllljl!lll  mffmaamr  IIllllll  rirpayn iaa#l@# IIM#lMmmanria  lllll  llllllll Illl  niar'i!l{l  I I 'l'l0Ilai»«a«»ia«ffhiii'ffiaffll Th

ffl

5:e'v7eien-7rastiichenseweiseautrichtigerxnteiinahmeam'roaemeinesiieb-enea+t-en-,-vai-e-rs-,-o--pas-
, sowie  Bruders,  Schwagers  und  Onkels,  Herrn

' FRANZ  STEINER
und  die  durch  Kranz-  und  Blumenspenden  ausgedrückfe  Verbundenheit  sagen  wir  allen  Verwandfen,

Freunden  und  Bskannfen  von  ganzem  Herzen  innigen  Dank.

Unser  besonderer  Dank  gil+ unserem  Hausarzf  /'Äed.-Raf  Dr. Hans  Codemo  für  die  langjöhrige  Betreuurig  ',

sowie  Herrn  Prim.  Dr. Tschikof.

Landeck,  im Okfober  1976.  .

Helene  Steiner  nebst  Angehörigen !
a
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9,l,,1,'l;,l%l:,Iml,,n,l%1 0 S O o L A N D E C KWir  stellen  ein:  uFE"TR"ssE "o
I d T E L E F O N O S A 4 2-2  8 1l

FÜr füe Aluminium-Abteilung:  TISCHLER,  TISCHLERHELFER,  ZIMMERMANN

""  Montagen 'o'  """-  ""  PARTIEF[]HRER,  MONTA-GEPERSONAL  UND  HILFS-
Fenster  und  Türen  :  PERSONAL

Rufen Sie uns biffe unfer Tel. 05442-2811 an und verlangen  Sie H4rrn  Vöhl.

I v

VW-Käfer  '1300,  Baujahr  1968,  34 PS, 1190  ccm (mit

4 Felgen  und Dachfräger)  S 6,500,-,

Adresse  in der  Verwaltung  d. Blaftes

Such.e Zimmer  mif  Badberfülzung.

Adresse  in,der  Verwaltung  des Blaftes

Verkaufe  Motorrad  Type  KAWASAKI  250  S1, Baujahr
1974.

Adresse  in der  Verwalfung  des Blaffes

S+ahlbau  Krismer,  Landeck,  suchf  für 1 bis 2 Tage  in

der  Woche  RjkUMPFLEGERIN  für  Geschöffshaushalt.

Zuschriffen an Ulrike Krismer, Landeck, Ufersfraf5e

2-10,  Telefon  05442-2813

Gemeindeamt  Zams,  Tirol

'  Zafös,  am 19. 10. 1976

Slellenausschreibung

Die  Gemeinde  Zams  suföt  ab sofort  fiir  die  Dauer  von
ca. 2 Monaten  eine Aufräumerin,  deren Aufgabe  die Rei-
nigung  der Biiroräume  des Gemeindeamtes  in der Zeit  ab
17 Uhr  füt. Bewerberinnen  wollen  sifö persönlich  während
der Amtsstuindert,  das ist tägliid'i  von 8-12  Uhr,  im Ge-
meirpdeamt  vorstfüen.

Der  Biirgermeister:  Fraidd

Ford  Transit,  Baujahr  l974,  zu verkaufen.

Alois  Laaner,  Tischlerei,  Kappl,  Tel. 05445-236

UnsereSchwerbörigen-Fachberatung  durchgeföhrt
von unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

INNSBRUCK,-Maximilianstraße  5, findet  statt:

LAN  DECK  : MittwocTh,  27. I0.  76  9-12  Uhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8traße  20

Kostenlose  Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich  zur
Probe,  Hausbesucht',  Krsinkpnkssqpnznqrhitqqp

Hörgeräte

Große St,hweimflaist,hük'tfön vom :!?.10.-4.11.1976
Engros-  % 8 D/o Incl.
einkauf  Mwsl  Mwst.

Schseineschlögel
abgezogen  p,kg  f6.-  3.68  49.68
Schweineschuller
wie  gewachsen  p. kg  29.-  2.32  31:32

V! Schwein abgezogen
(Schlogl,  Schulter,  Karree)

p.kg  39.-  3.12  4112

Schinkenspeck,
hart,  1 a  p. kg  92.-  7.36  99.36
Blul-  u, Leberwursl  p. kg  22.-  1.76  23.76

BEACHTEN  SIE BITTE JEWEILS  UNSERE
TAGESANGEBOTEI
Beim  Einkauf  von  S 1000.-  erhalten  Sie eine  jause

CsRjkTISl

ewakl  HOPPERGER
l  J6425Haiming,
l l@J  JSiedlungsstraße10
l JkJ  I TPI. 05266/326

Wir  haben  für  Sie von  Mon+ag  bis Freitag  von  8 bis
12 Uhr und  von  14 bis 18 Uhr und  am Samsfag  von
8 bis 12 Uhr geöffnefl
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KAUFHAUS

Grissemüain - IOmS
DüsIEföküufsxielJr Anspriiehsvmle

,Snndp.q«ngeßet:

1flüSClleM«ffeSi S 11JO
EierIeignudeln S 8.90
1 /2 kg I

gütt  aeer4eieEgm:

7-TügO BfOnnOf S 19.80
4-'föge BfenneF S 11.90
Blumensmckeu.Gesiecke

Bühnenküffee iiiglieh friseh üiis eigener HösIerei

I(aufhausGritsch

Reschen am See

-jeden Samstag,

Sonntag wieder geöffnet.

Telefon  23  62

Suföe  für Winfersaison  zu besfen  Bedingungen:

I Kassäerän

I Küchenhälfe

Arbeifszeit  8-16  Uhr

Yenet-Panorama-Reslaurant;  Pächfer:  B. Perkhofer,

Tel. 05442-2391  oder  29794.

Soeben  neu  eingetroffen  :

Skihp1r1pir1nng

Skisrahuhe  aller  J[rt

Herren-,  Damen-  und  Kinder-

winterschuhe  sowie

Damenstiefel  und  -schuhe

in  eleganten  Ausführungen



Riclitig  Sparvn
briilgt  eUwinn

Anläfüidi  unseres  75jähr1gen  Flr-

menJublläums laden wlr 8ie redit
herzlidi  zu unserem

Tag  dv  offmm  T«k,

am Samstag,  den 30. Oktober

1976,  von  9-13  Utir,  eln.

Standkonzert  der  Stadtmuslkka-

pelle  von  11.30-123)  Uhr Im

Fabrlkshof.

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Beaudtl

TEXT1LaESELL8CHAFT m. b. H.
A-6500  lANDECK  - TIRöl

4ök 9  45'



Leäb-  und  NIUltllnfüiii € l'

Knie-  und  Schulterwarmer

in verschiedenen  Gröf5en lagernd

Drogerie  O. Mullauer

Zams,  Tel.  27'ffl

Wir sud'ien  zum soforfigen  Einfritf  (15. Dezember  76)

2 0mmt»uschauffeure
für Ausflugsfahrfen,  bzw. Sdiibus.

Dreiländerreisen  6543 Nauders,  Tel. 05473-247

üia Olympiade '76 bal er gewonnen:

ian«"i";";;t

8 Goldene

7 Silbet

8 Bronze 'N

HKootNi-,STOFundFDECKEN -€5i§
w,,,,,[[EtDUt""'  ;

'E,a
KARNlSSEN !J

_ =(S:o*cje;1';s1;e5n a;_ ia!
A;FPeuN;Dt7E;RpEtSAOTpTvonA; und . . , ffll_

Zuschnitte in allen gewünschten
Größen!mi

o  s *  - a-
s  y  Th.-Waldi-S+r.  6

N-PN4T'ff  ääää81  rei.osai»i»gsis
k  i  s

g!l!m.r

Spori Gratitat!
lünda:k

Fafömännisdie  Berafung  und

Monfage.  Prompfe  Ausführung

von  Service-Leistungen  durdi

unsere  besfens  eingerichtete

Werkstätte

DerSki,derfüe  Erfofge  hab
Kneml  -  irB Ihrem  Sportgeschäffll

CiTROEN 1220 Club, Baujahr  73; VW  K 70, Baujahr

72; VW K 70, Baujahr  71; VW Passal, Baujahr 74;

Renault  12 TL, Baujahr  72 und sons+iges  VW-öe-

braud»fwagenprogramm  vermi+telt  Fa. Alberf  Faldi,

VW4ams





NEUE!
vonI-hremMöbe1naöhbarn

imOberland!

Ihr Sitz-Kümfort  und Ihr Sinn für  schöne  Fürm,
Funktion  und Design  sind bei uns auf der Möbelstraße
immer  gut  aufgehüben.

Den Beweis  dafür  treten  wir hier wieder  einmal  an.
Mit  diesen  vier  Polstermöbel-ldeen.

Vier  von den vielen,  die wir  für  Sie ausgesucht  haben.
Unter  allem, was in puncto  Sitzen  letzt  auf dem Markt
von sich reden macht.

Die interessantesten  neuen  ++Sitz-ldeenii haben  wir
für  Sie eingekaufi.

Allerdings  immer  mit  einem  Auge  auf  die Funktion.
Und auf  die erstklassige  Qualität.

Denn das ist es ja sphliefüich,  was"lhr
++Schöner und Bequemer  Wohnenii  erst  perfekt
macht.  Zusammen  mit unserer  Beratung  und
Planung  natürlich,  d!e wir  Ihnen küstenlos  dazu

Also, nehmen  Sie doch  einmal  Platz!
Bei uns auf der MöbelstraBe.

l

Alle Preiie sind Ne o-Preiie frei Hau
incl.Moma eundMWSl
DieMöbefömßsis+Mon+a bisFre+la
von 8.(10 Uhr bfi 18.3ü Uhr dur h e enel
Samda von8.üüUhrbii12.üOuh  eöffnet.

La Maison
ist eine exclusive Polster-
garnltur:
Stoff wle abgebildet.
Zweisltzige Bank

11.770,-
Hochlehn-Fauteuil

9.410,-

We+scherWohnstudio
Imst, Langgasse



CORDA  GEIGER

tiilfi lönen Energie spmen!
PU-FOLIE QSBAN:,p,  FITllNr
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Iur schnellen Isolierung von Rohtleifungen: IIIumün1-lsoIierschülen
Die Monfage ist für jedermann schnell, sehr leichf und- s4uber mö.glich. Die Isolierschalen werden

in j m Länge  gelieferf  und sind in folgenden Gröf5en  lagernd:

Rohr - auf5pn  Durchm. 21 mm für Rohr NW '/!  Zoll
27 mm für  Rohr  NW  s/, Zoll

34 mm für  Rohr  NW  1 Zoll

42 mm für  Rohr  NW  5/a Zoll

30,80
33,30
36,60
42,70
45,90
S2,20

48 mm für  Raofü NW  B/4 Zoll

60 mm  für  Rohr  NW  2 Zoll

MiI Heiikörperfolie  10 14% Heixkosleneinspürung!
Die  Nova-Heizkörperfolie  kann  sehr Ipicht  ünd  schnell  hinfer  dem  Heizkörper  aufgeklebt  ierden

und verhinderf  den  Wärmeverlusf  durch  das /nauerwerk  ins Freie,  da die  Wärme  in den-Raum  zu4

rückreflektiert  wird.  Die Heizkörperfolie  ist ein Produkt  der  Welfraumforschun'g  und  wird  in 60 cm

breifen  Sfreifen  geliöfert  Prei-s S/m-  165,-

Ium nüchiröglichen Abdiehlen von Fenslern und Turen

Thermobünd
Die  selbsiklebenden  Schaumsfoff-Dichfsfreifen  sind allgemein  bekannt  und  ebenso  einfach  zu mon-

fieren.  Wir  führen  die  Thermobänder  in allen  Stärken  und  Brei+en.

Besuchen  Sie uns!-

Wir  berafen  Sie gerne!

Gro§es  Sortimenf

Qualiföt
öünsliger  Preis


